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Die Trauben für die-
sen Weißburgunder 
stammen aus unseren 
besten Lagen in Meran 
und Umgebung.
Brillantes grünlich-gelb, 
dezenter, frischer Duft 
nach grünen Äpfeln, im 
Geschmack buttrig und 
weich mit betont lebhaf-
ter Fruchtsäure. Passt 
als Aperitif, zu leichten 
Vorspeisen, Fisch und 
Knödelgerichten.

Die zentralste Parkgarage in Meran
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EDITORIAL

KraMPuslauf 
in  schlanders 
Blindtext Blindtext

50 Jahre nikolauskomitee 
schlanders. seit nunmehr fast 
einem halben Jahrhundert 
hat sich das nikolauskomitee 
der Pflege und dem erhalt 
einer schönen tradition ver-
schrieben. Begonnen hat alles 
mit der idee, auch den alten 
Menschen von schlanders ei-
ne freude bereiten zu können 
und auch heute noch werden 
die erlöse wohltätigen Zwe-
cken zugeführt. 
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29  vinschger marKT

   Kleinanzeigen

31  vinschger VeransTalTunGen
   

Es gibt die einen 
und die anderen

Ihre Erfolge machen uns viel Freude. Bis 
sie uns Freude machen, hat so mancher 
Dorfverein viel Herzblut investiert. Trotz-
dem schaffen sie es immer wieder, dass 
Dorfgemeinschaften enger zusammen 
rücken, dass sie als internationale Meister 
gefeiert und als Vorbilder hingestellt wer-
den. Ich denke hier an die Naturbahnrod-
ler und frage mich seit Jahren und nach 
der hinter uns liegenden Wettkampfsaison 
erst recht: Wie ist es möglich? Wie ist es 
möglich, dass der Rodelverband (interna-
tional die FIL - Federation International 
Luge) seine Ressourcen auseinander divi-
diert und die Beiträge aus Steuergeldern 
und Sponsoring aufteilt? Wie ist es mög-
lich, dass man sie in zwei Lager spaltet 
und nur einer Gruppe olympische Medail-
len gestattet? Dabei weiß man sehr genau, 
dass die Kunstbahnrodler Wettkämpfe auf 
Anlagen bestreiten, die horrende Summen 
kosten im Bau und in der Erhaltung und 
die wegen ihrer Kühlsysteme eine Gefahr 
für Mensch und Umwelt darstellen. Man 
weiß auch genau, dass die Naturbahn-
rodler immer noch auf Wald- und Wie-
senhängen den Zugang zu ihrem Sport 
finden. Man weiß sehr genau, dass vielfach 
Wald- und Wiesenwege mit viel Liebe und 
Leidenschaft und vor allem mit großem 
Fleiß zu Rodelbahnen ausgebaut und ge-
pflegt werden. Was man nicht weiß oder 
niemand wissen soll, warum die einen um 
Medaillen fahren dürfen und die anderen 
sich bei nationalen Meisterschaften, Euro-
pacup, Weltcup und Nationencup gegen-
seitig vergraulen müssen.

GünTher schöpf

26
Pizza & co.

7
europas größte feiert

25
Biathlon saisonsfinale

VINSCHGER schnappschuss
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„Sonst wird der Vinschgau 
langsam zur Transitroute“

VinschGau/forsT: Die Lan-
desregierung nehmen die 
Umweltschützer ebenso unter 

„Beschuss“ wie die Bezirks-
gemeinschaft Vinschgau, die 
SVP-Bezirksleitung sowie den 
Landtagsabgeordneten Sepp 
Noggler. Die Gemeinden Al-
gund und Marling beharren 
indessen auf die Umfahrung.

Wie Eva Prantl (im Bild), die 
neue Vor sitzende der Um-
weltschutzgruppe, dem „Vin-

untergrund überprüft.   
Wenn das Baulos 1 kommt, 

wird das Nadelöhr Forst-
Töll laut Prantl weiter aufge-
weicht: „Wir haben es somit 
mit einem weiteren Schritt in 
Richtung Transitroute durch 
den Vinschgau zu tun.“ Prantl 
gibt zu bedenken, dass der 
Schwerverkehr seit der Eröff-
nung der Tunnels in Naturns 
und Staben laut Berechnun-
gen des Verkehrsexperten 
Hermann Knoflacher um ca. 
14% zugenommen habe. „Wir 
sind in punkto Verkehr strikt 
gegen jede Art der Beschleu-
nigung. Daher setzen wir auf 
möglichst kurze Ortsumfah-
rungen, wobei Hand in Hand 
mit dem Bau derselben auch 
Ausgleichsmaßnahmen ge-
setzt werden. Beim Umfah-
rungsprojekt Kastelbell/Gal-
saun sollten laut Knoflacher  
mindestens 4 bis 5 Kreisver-
kehre im Vinschgau als Aus-
gleich gebaut werden. Dass 
Mussner von Kreisverkehren 
nichts wissen will, ist uns lei-
der bekannt,“ so Prantl.

66% der Vinschger haushalte 
 sprachen sich dagegen aus

Die Vorsitzende der Umwelt-
schützer erinnert auch daran, 
dass sich 66% der Vinschger 
Bevölkerung bei der Haus-
haltsbefragung zur Erstellung 
des Vinschger Verkehrskon-
zeptes klar gegen einen weite-
ren Ausbau der Strecke Forst-
Töll ausgesprochen hat. Sepp 
Noggler habe im Herbst 2005, 
als er noch Bezirkspräsident 
war, wörtlich angekündigt: 

„Wir werden uns die Meinung 
der Bevölkerung zu eigen ma-
chen.“ Von diesem Vorsatz sei 
jetzt laut Prantl leider nichts 
mehr zu hören. Noggler (im 
Bild) meinte auf Anfrage, 

„dass es nicht darum gehe, ein 
Projekt gegen das andere aus-
zuspielen. Für uns im Vinsch-
gau hat eindeutig die Umfah-
rung Kastelbell/ Galsaun den 
Vorrang, gefolgt von Maßnah-
men im Obervinschgau, wobei 
es hierbei aber leider noch kei-
nen Konsens unter den betrof-
fenen Gemeinden gibt.“ Die 
genannten Maßnahmen im 
Vinschgau werte er als drin-

1, sprich die Umfahrung des 
Ortsteils Forst, aufs Tapet kam, 
ist nicht nachvollziehbar.“ Auf 
Eis gelegt ist das Baulos 1, auf 
das vor allem die Gemeinden 
 Algund und Marling vehement 
pochen (siehe eigenen Bericht), 
nicht. Wie aus einer Presse-
mitteilung des Landes vom 20. 
März 2102 hervorgeht, laufen 
bereits „Vorbereitungen für die 
Projektierung für die Umfah-
rung Forst.“Auf Eis gelegt ist 

Sollte das 1. Baulos der Umfahrung Forst-Töll tatsächlich gebaut werden, „läuft 
der Vinschgau Gefahr, Schritt für Schritt zu einer Transitroute für den Schwer-

verkehr zu werden,“ befürchtet die Umweltschutzgruppe Vinschgau. 

schger“ gegenüber bedauerte, 
lasse die Konsequenz der Po-
litik in diesem Punkt sehr zu 
wünschen übrig: „2005 hatte 
die Landesregierung beschlos-
sen, die Baulose 1 und 3 aus 
dem Tiefbauprogramm zu 
streichen und nur das Baulos 
2 umzusetzen, also die zwei 
Tunnels, die dann trotz gro-
ßer Proteste unsererseits ge-
baut wurden. Dass im Vorjahr 
plötzlich wieder das Baulos 

VINSCHGER Thema

Das Vorhaben, für den ortsteil 
forst einer umfahrung zu bauen, 

ist nach wie vor umstritten.

gender und wichtiger als die 
Umfahrung Forst, „ohne uns 
dabei bei konkreten Vorhaben 
im Nachbarbezirk Burggra-
fenamt einmischen zu wollen.“ 
Ähnlich auch die Sichtweite 
des Bezirkspräsidenten And-
reas Tappeiner (im Bild): „Für 
uns ist in erster Linie wichtig, 
dass es zu keinen zeitlichen 
Verschiebungen der Projekte 
im Vinschgau kommt.“ Auch 
Rita Gstrein Kaserer, die im 
Bezirksausschuss für Ver-
kehrsfragen zuständig ist, 
meinte kürzlich bei einer Bür-
gerversammlung in Tschars, 
dass das Thema Forst-Töll 
nicht oberste Priorität habe.

umfahrung forst

Auf die Frage, ob sie sich wei-
terhin gegen die Umsetzung 
der Baulose 1 und 3 stemme, 
wie sie das 2004 getan hatte, 
meinte die SVP-Bezirksob-
frau Roselinde Gunsch Koch  
(im Bild): „Wir stehen nach 
wir vor zum Verkehrskonzept. 
Landesrat Richard Theiner 
hat sich in der Landesregie-
rung gegen die Umfahrung 
Forst ausgesprochen. Für uns 
hat das Projekt Kastelbell/ 
Galsaun oberste Priorität.“ 
Gunsch Koch glaubt außer-
dem, dass das Thema der Um-
fahrung Forst nicht sonderlich 
aktuell sei, man denke nur da-
ran, woher das viele Geld da-
für kommen soll.

Verkehrskonzept

Eva Prantl und ihre Mitstrei-
ter jedenfalls werfen so man-
chen SVP-Politikern vor, die 
Meinung des Großteils der 
Bevölkerung, wie sie im Ver-
kehrskonzept zum Ausdruck 
kann, nicht stark genug zu 
vertreten bzw. sich ganz aus-
zuschweigen. Eva Prantl: „Da 
muss man sich schon fragen, 
welchen Sinn es hat, die Be-
völkerung zu befragen, wenn 
die Ergebnisse nachher als 
belanglos erachtet werden.“ 
Die Umweltschutzgruppe je-
denfalls werde sich nach wie 
vor klar gegen die Umfahrung 
Forst stemmen. Zusätzlich zur 
Transitrouten-Gefahr gelte 
es auch zu bedenken, „dass 
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Durnwalder nicht einverstan-
den. Es solle versucht werden, 
die Kosten merklich zu senken, 
auch wenn die Bierbrauerei 
Forst bereit sei, mitzuzahlen. 
Landesrat Florian Mussner 
(im Bild)  sagte am 28. März 
dem „Vinschger“, dass noch 
innerhalb April eine Studie 
mit reduzierten Kosten vorge-
legt werden soll. „Klar ist, dass 
wir die Umfahrung wollen und 
sie auch zu möglichst niedri-
gen Kosten bauen werden,“ so 
Mussner. Die Kosten der ers-
ten Variante seien deshalb so 
hoch ausgefallen, weil die geo-
logische Beschaffenheit bei der 
vorge sehenen Trasse ungüns-
tig sei. Nun werde eine neue 
Trasse mit härterem Gesteins-

das Baulos 1 noch nicht.
studie mit reduzierten Kosten

Landesrat Richard Theiner 
(im Bild) hatte sich im De-
zember 2011 in der Landes-
regierung strikt gegen die 
Umfahrung von Forst ausge-
sprochen. Bauten-Landesrat 
Florian Mussner und Landes-
hauptmann Luis Durnwalder 
sind hingegen überzeugt, dass 
die Umfahrung vor allem aus 
Sicherheitsgründen notwen-
dig sei. Außerdem leide die 
betroffene Bevölkerung un-
ter Verkehrsbelastungen. Der 
Knackpunkt scheint jetzt die 
Frage der Kosten zu sein. Mit 
Ausgaben in Höhe von ca. 45 
Millionen Euro sei man laut 

„Wir halten am Umfah­
rungsprojekt Forst fest“
florian mussner
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laut Prantl weiter aufgeweicht: 
„Wir haben es somit mit einem 
weiteren Schritt in Richtung 
Transitroute durch den Vin-
schgau zu tun.“ Prantl gibt zu 
bedenken, dass der Schwerver-
kehr der Tunnels laut Berech-
nungen des Verkehrsexperten 
Hermann Knoflacher um ca. 
14% zugenommen habe. „Wir 
sind in punkto Verkehr strikt 
gegen jede Art der Beschleu-
nigung. Daher setzen wir auf 
möglichst kurze Ortsumfah-
rungen, wobei Hand in Hand 
mit dem Bau derselben auch 
Ausgleichsmaßnahmen gesetzt 
werden. Beim Umfahrungs-
projekt Kastelbell/Galsaun 
sollten laut Knoflacher  min-
destens 4 bis 5 Kreisverkehre 
im Vinschgau als Ausgleich 
gebaut werden. Dass Mussner 
von Kreisverkehren nichts wis-
sen will, ist uns leider bekannt,“ 
so Prantl. Beim Umfahrungs-
projektKastelbel l/Galsaun 
sollten laut Knoflacher  min-
destens 4 bis 5 Kreisverkehre 

im Vinschgau als Ausgleich 
gebaut werden. Dass Mussner 
von Kreisverkehren nichts wis-
sen will, ist uns leider bekannt,“ 
so Prantl.

Konsumverlagerung 
vom land in die stadt

Durch schnellere Straßen 
werden vor allem junge und 
qualifizierte Arbeitskräfte 
vom Land in die Stadt abge-
worben und nicht umgekehrt. 
Um die Leute halten zu kön-
nen, müssen die Betriebe auf 
dem Land die Löhne der Ar-
beitskräfte anheben. Schnelle 
Straßen führen zu einer Kon-

sumverlagerung vom Land in 
die Stadt. Schnelle Straßen 
führen zu einer Konsumverla-
gerung vom Land in die Stadt. 
Schnelle Straßen führen zu ei-
ner Konsumverlagerung vom 
Land in die Stadt. Die Kauf-
kraft fließt ab, der dadurch 
sinkende Umsatz wird im Vin-
schgau noch weitere Geschäf-
te zum Aufgeben zwingen.“ 
Der Großteil der Bevölkerung 
stehe für eine Entschleuni-
gung ein. „Wird die Umfah-
rung Forst gebaut, haben wir 
erneut eine Beschleunigung,“ 
so Prantl.

GünTher schöpf

VINSCHGER Thema

man wirtschaftlich schwache 
Gebiete nicht beleben kann, 
indem man sie durch bessere 
Straßen an stärkere anbindet, 
denn dadurch wird genau das 
Gegenteil erreicht: Der Star-
ke, in diesem Fall das Burg-
grafenamt, wird stärker und 
der Schwache, der Vinschgau, 
wird schwächer. 

studie mit reduzierten Kosten

Landesrat Richard Theiner 
hatte sich im Dezember 2011 
in der Landesregierung strikt 
gegen die Umfahrung von 
Forst ausgesprochen. Bauten-
Landesrat Florian Mussner 

und Landeshauptmann Luis 
Durnwalder sind hingegen 
überzeugt, dass die Umfah-
rung vor allem aus Sicher-
heitsgründen notwendig sei. 
Außerdem leide die betroffene 
Bevölkerung unter Verkehrs-
belastungen. Der Knackpunkt 
scheint jetzt die Frage der Kos-
ten zu sein. Der Knackpunkt 
scheint jetzt die Frage der 
Kosten zu sein. Mit Ausgaben 
in Höhe von ca. 45 Millionen 
Euro sei man laut Durnwalder 
nicht einverstanden. Es solle 
versucht werden, die Kosten 
merklich zu senken, auch wenn 

MEINUNG
umfahrunG
forsT

für den algunder Bür-
germeister ulrich Gam-
per - und nicht nur für 
ihn - sind die argumente 
jener Vinschger, die sich 
gegen den Bau der um-
fahrung forst stemmen, 
nicht nachvollziehbar. 

„Die Gemeinden algund 
und marling warten seit 
drei Jahrzehnten auf 
diese umfahrung. mit der 
Verkehrssicherheit im 
ortsteil forst ist es schon 
seit langem sehr schlimm 
bestellt. außerdem hat 
auch die Verkehrsbe-
lastung schon längst ein 
unerträgliches ausmaß 
angenommen, ich nenne 
etwa die lärmbelastung 
und die verminderte le-
bensqualität,“ so Gamper 
dem „Vinschger“ gegen-
über. Was Kritiker aus 
dem Vinschgau laut Gam-
per oft vergessen, „sind 
die rund 100 leute, die in 
der nähe des endes der 
meBo wohnen: „autos 
und lastkraftwagen und 
schwerkraftwagen die 
in richtung Vinschgau 
fahren, preschen oft mit 
überhöhter Geschwindig-
keit in richtung forst. mit 
den Warntafeln lässt sich 
das problem nur geringfü-
gig eindämmen. Das Wort 
nadelöhr kann ich schon 
gar nicht mehr hören. 
Tatsache ist, dass wir es 
zu 80 bis 90 prozent mit 
hausgemachtem Vinsch-
ger Verkehr zu tun haben. “ 

BürGermeisTer ulrich Gamper

www.bioline-garten.it
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TEL: 0473 060 630
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eva prantl sepp nogglerrichard Theiner andreas Tappeinerflorian mussner

Das Vorhaben, für den ortsteil forst einer umfahrung 
zu bauen, ist nach wie vor umstritten.

roselinde Gunsch 
Koch

„Bessere Straßen 
beleben   wirtschaftlich 
schwache Gebiete nicht“
eVa pranTl
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die Bierbrauerei Forst bereit sei, 
mitzuzahlen. Landesrat Flo-
rian Mussner (im Bild)  sagte 
am 28. März dem „Vinschger“, 
dass noch innerhalb April eine 
Studie mit reduzierten Kosten 
vorgelegt werden soll. „Klar ist, 
dass wir die Umfahrung wol-
len und sie auch zu möglichst 
niedrigen Kosten bauen wer-

den,“ so Mussner. Die Kosten 
der ersten Variante seien des-
halb so hoch ausgefallen, weil 
die geologische Beschaffenheit 
bei der vorge sehenen Trasse 
ungünstig sei. Nun werde ei-
ne neue Trasse mit härterem 
Gesteinsuntergrund überprüft.  
Wenn das Baulos 1 kommt, 
wird das Nadelöhr Forst-Töll 

„Dass Mussner von Kreis­
verkehren nichts wissen 
will, ist uns bekannt“
eVa pranTl
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VINSCHGER GesellschafT
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Die Trauben für die-
sen Weißburgunder 
stammen aus unseren 
besten Lagen in Meran 
und Umgebung.
Brillantes grünlich-gelb, 
dezenter, frischer Duft 
nach grünen Äpfeln, im 
Geschmack buttrig und 
weich mit betont lebhaf-
ter Fruchtsäure. Passt 
als Aperitif, zu leichten 
Vorspeisen, Fisch und 
Knödelgerichten.

Die zentralste Parkgarage in Meran

laTsch: Neben den Mitglie-
dern strömte eine hochkaräti-
ge Schar an  Ehrengästen aus 
Politik, Landwirtschaft, Fi-
nanzwelt, Industrie und Tech-
nik in den Arbeitsraum der 
größten europäischen Obstge-
nossenschaft. 

meilensteine der 
 modernisierung

Sie feierten „fünf Jahre Fusi-
on“ zwischen der im Jahr 1954 
gegründeten Obstgenossen-

Feier ausgerichtet, die kulina-
risch nichts zu wünschen üb-
rig ließ und akustisch von der 
Musikkapelle Tarsch umrahmt 
wurde. Es habe sich um fünf 
ereignisreiche Jahre zwischen 
Rekordernten, schwierigen 
aber auch guten Vermark-
tungsjahren und unerwarteten 
Wetterkapriolen gehandelt. 

fusion 2007

In der kurzweiligen Präsen-
tation gab er einen verständli-

Europas Größte 
in Feierstimmung

Die 408 Mitglieder der aus MIVO und ORTLER ent standenen 
Obstgenossenschaft MIVOR feierten fünf Bestands jahre 
und den Bau des ersten Hochregallagers im Vinschgau.

schaft MIVO und der 1960 
ins Leben gerufenen  ORTLER. 
Europas größte Obstgenossen-
schaft blickte auf Meilensteine 
betrieblicher und technischer 
Modernisierung zurück mit 
dem ersten Hochregallager im 
Vinschgau als vorläufigen Hö-
hepunkt.

Obmann Thomas Oberho-
fer, Geschäftsführer Martin 
Pinzger und die Mitarbeiter 
der Abteilungen Produktion, 
Verkauf, Verwaltung, Qualität 
und Technik hatten dazu eine 
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einblicke in das hochregallager

chen, auch für Laien nachvoll-
ziehbaren Überblick der Inves-
titionen ab der Fusion 2007 bis 
zum Bau des Hoch regallagers 
2011. Oberhofer bedankte 
sich bei der Gemeindeverwal-
tung Latsch und nannte „die 
eigentliche Zitterpartie“ nicht 
den Bau des Lagers, sondern 
die Bürokratie rund um die Er-
höhung zweier Strommasten. 
Ziel des Konzeptes sei es ge-
wesen, das Warenmanagement 
zu optimieren, die Energie-
ressourcen – sprich Wasser, 
Strom – besser zu nutzen, den 
komplizierten Gabelstapelver-
kehr zu entflechten und Leer-
kisten zu waschen.

In der Außengestaltung des 
27 Meter hohen Gebäudes, 
das nur aus der Höhe sichtbar 
ist, folgte der Latscher Archi-
tekt Klaus Marsoner dem Satz 

„Zeig, was in dir steckt“ und 
gestaltete die Fassaden mit 
den Farben der gelagerten Ap-

felsorten. Für die Bauplanung 
und Erhöhung der Strommas-
ten war Ingenieur Siegfried 
Pohl zuständig. 7,5 Millionen 
Euro kostete allein das Hoch-
regallager. Insgesamt wurden 
im Laufe der vergangenen 
fünf Jahre 32,7  Millionen Eu-
ro investiert, davon stammen 
31 Prozent aus öffentlicher 
Hand.

Genossenschaftsgedanken

Der Landeshauptmann Luis 
 Durnwalders Glückwünsche 
an die Verantwortlichen der 
MIVOR gipfelten in der Fest-
stellung: „In der Krise tut‘s 

27 meter hoch und nicht 
 auffallend - das hochregallager 

der miVor

MEINUNG
GlücKWünsche 
für Die miVor

sie feierten „fünf Jahre 
fusion“ zwischen der im 
Jahr 1954 gegründeten 
obstgenossenschaft mi-
Vo und der 1960 ins leben 
gerufenen  orTler. euro-
pas obstgenossenschaft 
blickte auf meilensteine 
betrieblicher und tech-
nischer modernisierung 
zurück. europas größte 
obstgenossenschaft 
blickte auf meilensteine 
zurück mit dem ersten 
hochregallager. 

florian mussner

einem wohl, wenn ein Bereich 
so gut funktioniert.“ Landes-
rat Hans Berger, von Obmann 
Oberhofer als Vater der Fusi-
onen in der Landwirtschaft 
bezeichnet, mahnte, den Ge-
nossenschaftsgedanken in 
der zwischenmenschlichen 
Beziehung trotz ausgefeilter 
Technik nicht zu vergessen. 
Bürgermeister Karl Weiss, 
der 29 Jahre an der Spitze der 
Obstgenossenschaft MIVO 
stand, erinnerte an den Zu-
sammenhalt der zahlreichen 
Mitglieder in Notfällen und 
Katastrophen.

GünTher schöpf

„In der Krise tut‘s einem 
wohl, wenn ein Bereich 
so gut funktioniert“
hans BerGer
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„Ober vinschger 
Einsichten 

sind eine Art 
Wertekatalog“

Das alle zwei Jahre wiederkehrende Projekt 
„Obervinschger Einsichten“ ist abgeschlos-
sen worden. Über dessen Inhalte, Ausrich-

tung und Wirkung hat sich „Der Vinschger“ 
mit Hellweger und Ramoser unterhalten. 

INTERVIEW

Seelsorger, Wirtschafts- und 
Vereinsvertreter saßen.Dort 
haben wir versucht, alle Funk-
tionäre, die im Jugendbereich 
arbeiten, zusammenzubringen.
 sTefan hellWeGer: Wir haben 
bewusst auf den Einsatz von 
klugen Referenten verzichtet 
und ganz stark auf die Fähig-
keiten und Erfahrungen der 
Funktionäre vertraut. Wir vom 
Jugenddienst haben uns bewusst 
zurückgehalten. Wir haben be-
wusst auf den Einsatz von klu-
gen Referenten verzichtet und 
ganz stark auf die Fähigkeiten 
und Erfahrungen der Funktio-
näre vertraut. Der Jugenddienst 
hat sich zurückgehalten.

Wie kann es weitergehen?
sTefan hellWeGer: Wir werden 
weiterhin unseren Begleit- und 
Beratungsdienst für Funktionäre, 
die im Jugendbereich tätig sind, 
aufrecht erhalten. Mit neuen 
Initipunkt für Heranwachsende 
im Obervinschgau möchten wir 
in zwei Jahren die „Einsichten“ 
als Maßnahmenpaket wieder 
aufnehmen.

inTerVieW | GünTher schöpf

„Der Vinschger“: Erklären Sie einem 
Untervinschger die Obervinschger 
Einsichten!
sTefan hellWeGer: Es war uns 
ein wichtiges Anliegen, nicht wie 
gebannt auf die Themen Abwan-
derung, und Institutionen klin-
gen derung, und Institutionen 
klingen viel Arbeitsplatzmangel, 
zukunftslose Jugend zu starren, 
sondern endlich auf die Vorzüge 
einer Region, des Obervinsch-
gaus, mit seinen sieben.

Sie reden von Vorzügen, warum nicht 
von Vorteilen oder von Möglichkeiten 
und Perspek tiven? 
BirGiT ramoser: Wir haben lan-
ge über den Begriff diskutiert 
und sind zur Einsicht gekommen, 
dass der Ausdruck Vorteil stark 
positioniert, Vorzug aber positi-
ver klingt und andere Aspekte 
nicht ausschließt. 

Und was sind das für Vorzüge?
sTefan hellWeGer: Wir haben 
uns seit mehreren Jahren anhand 
von Daten und wissenschaftli-
chen Erkenntnissen an die Ober-
vinschger Realität angenähert 
und 14 Aspekte entdeckt, die im 
Jahr 2009 nicht so leicht zu ver-

mitLebensraum Vinschgau und 
über abwanderungsgefährdete 
Gemeinden brandaktuell sind. 
BirGiT ramoser: Die Ober-
vinschger Einsichten sind eine 
Art Wertekatalog und umfassen 
Kategorien wie Eltern, Freund-
schaft, Treffpunkte, Vereine, 
Dorfgemeinschaft, Gemein-
wesen,  Dorfgemeinschaft, 
Gemein wesen, Glauben, Bräuche 
und Traditionen, Natur, Sport, 
Mugrundlegende Unterschiede 
zwischen den Lebenssituationen 
und dem Entwicklungspoten tial 
von Jugendlichen auf dem  Lande.

Klingt einleuchtend, aber wie und 
an wen wird oder wurde das in der 
Praxis vermittelt?
BirGiT ramoser: Schon im April 
haben wir eine Auftaktveran-
staltung im Jugendzentrum von 
Mals organisiert. Dort haben 
wir versucht, alle Funktionäre, 
die im Jugendbereich arbeiten, 
zusammenzubringen und an 
verschiedenen Tischen sich 
auszutauschen, zusätzlich von 
Moderatoren untergerichtet, 
an denen bunt gemischt Bür-
germeister, Ordnungshüter, Ju-
gendreferenten, natürlich auch 

INFO
JuGenDiensT
oBerVinschGau

Der sitz des „Jugend-
dienstes obervinschgau 

– fachstelle zur förde-
rung der Jugendarbeit“ 
liegt am Knotenpunkt 
spondinig - treiben der 
in tegrationspädagoge ste-
fan hellweger und Birgit 
ramoser ihr Wesen. Der 
Wirkungsbereich reicht 
von stilfs bis reschen, 
betrifft sieben Gemein-
den oder anders ausge-
drückt 20 pfarreien. ihr 
arbeitsauftrag liest sich 
anspruchsvoll. Begriffe 
wie förderung und un-
terstützung von personen, 
 Gruppen, Vereinen und 
institutionen klingen viel 
versprechend und haben 
doch etwas unverbindli-
ches an sich und auch für 
alle anderen.

stefan hellweger und Birgit ramoser

VINSCHGER GesellschafT
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laas: Er ist nicht der größte 
Tourismusverein im Vinsch-
gau, aber er wirbt im Vereins-
namen als einziger mit Son-
nenschein und Nationalpark. 
Symbolträchtig fand die Jah-
resversammlung des „Touris-
musvereins Schlanders-Laas 
im Nationalpark Stilfserjoch...
wo die Sonne länger scheint“ 
im Gasthaus „Zur  Sonne“ in 
Laas statt. 

Befreit von der last

Befreit von der Last der Po-
lemiken um den Tourismus-
verband Vinschgau, mit den 
touristisch aufgeschlossenen 
Bürgermeistern Andreas Tap-
peiner und Dieter Pinggera im 
Rücken durfte ein entspannter 
Präsident Karl Pfitscher erfreu-
liche Zahlen präsentieren. Als 
Folge einer Nächtigungszu-
nahme von 176.797 im Jahre 
2010 auf 180.702 im vergange-
nen Jahr – Schlanders +2,21%, 
Laas +6,25% - konnte die Aus-
lastung von durchschnittlich 
109 auf 110 erhöht werden. Mit 
142 Tagen liegen die Hotels 
vorn, am untersten Ende liegen 
die Garnis mit 72. Im Trend 

Tourismus, Irmgard Prader, 
eingehen. „Bisher konnte das 
System der Tourismusvereine 
funktionieren, weil öffentli-
ches Geld im Umlauf war, aber 
der Landeshaushalt wird um 
500 Millionen Euro gekürzt. 

Daher ist in Sachen Tou-
rismusabgabe und Tritt-
brettfahrer dringend etwas 
zu ändern“, meinte Prader. 
Dabei meinte sie den Hote-
liers- und Gastwirteverband 
(HGV), die Kaufleute (hds), 
die  Nationalparkverwaltung, 
das  Forstamt und die 
Alpenvereins sektionen. 

In ihren Wortmeldungen 
sprachen Ralf Muther, Refe-
rent in Laas, den Abbau des 
Kirchturmdenkens an und Kurt 
Leggeri das Thema Schwarz-
Campen in Schlanders. hds-
Obmann Dietmar Spechten-
hauser erinnerte an das große 
Anliegen seiner Mitglieder, die 
Radfahrer in die Dorfzentren 
zu bringen. Marmor-Führer 
Franz Waldner empfahl eine 
Kundenanalyse und die Beach-
tung der einheimischen Touris-
ten und dies mit vollem Erfolg.

GünTher schöpf

Der Vinschger Weg
als Paradebeispiel

Positive Bilanzen und steigende Nächtigungszahlen im Tourismus-
verein Schlanders-Laas. Großer Zuspruch zur  Jahresversammlung.

der Zeit lag der Rückgang der 
durchschnittlichen Aufent-
haltsdauer von 4,4 Tagen 2010 
auf 4,3 Tagen 2011. Der Sta-
tistik zu entnehmen war auch 
ein Zuwachs an Betten um 23 
Einheiten bei 73 erfassten Mit-
gliedsbetrieben.

schandfleck schotterdeponie

Der wohl bedeutendste Hin-
weis auf eine erfreuliche Ent-
wicklung war im Vorwort des 
Jahresberichtes nachzulesen. 
Präsident Pfitscher, seine Mit-
arbeiter  Melanie, Brunhilde, 
Roman und Stefan freuten sich, 

„dass wir in letzter Zeit vor al-
lem mit den Gastwirten und 
Kaufleuten ein engeres Verhält-
nis aufbauen konnten“. 

Keine Tourismusversamm-
lung ohne einen besonderen 
Akzent. So war der Vorstand 
der „Vinschgau Marketing“ 
mit Präsident Matthias Tsche-
nett,  Direktor Kurt Sagmeister 
und Öffentlichkeitsarbeiterin 
Verena Niederegger in Laas an-
wesend (siehe eigenen Bericht). 
Auf das „Streitthema“ Touris-
musabgabe ließ Pfitscher der 
Direktorin der Abteilung 36 

Der Wassereinbruch, zu 
dem es vor 2 Jahren kam
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MITGEHöRT

Dr Tschoschheinr: 
„Hosch a Million?“ 

„Na, wos tuasch 
mit dr Million?“ 

„An  Fliagr mochn.“

A PILLELE FüR DIE SEAL

Das Glasauge

Liebe Vinschgerinnen und Vinschger! Am kommenden Sonntag und Montag 
feiern wir den Geburtstag der Kirche, das Pfingstfest. Die verzagten, verdatter­
ten und eingeschüchterten Jünger werden von Gott mit neuer Kraft, mit neuem 
Mut, mit neuem Glauben beschenkt. Auch wir brauchen diesen Geist, denn Her­
ausforderungen gibt es genug im Leben.
Zu einem großen „Reichen“, aber einem noch größeren Geizhals und schlechten 
Menschen, kam einmal ein armer Mann, um ein Almosen zu erbitten. Der Rei­
che erklärte: „Ich gebe keine Almosen, doch da ich heute ein gutes Geschäft ge­
tätigt habe, will ich dir ausnahmsweise eine Chance geben; der Zufall soll ent­
scheiden. Eins von meinen Augen ist ein Glasauge, wenn du mir sagen kannst, 
welches, sollst du ein Almosen bekommen.“ Der arme Mann betrachtete des 
Reichen Augen, und nach einer kurzen Weile sagte er: „Das rechte.“ „Stimmt!“, 
erwiderte der Reiche. „Du bist der erste Mensch, der das erraten hat, und ich 
will dir ein noch größeres Almosen geben, wenn du mir noch sagst, wie du er­
kannt hast, dass das rechte Auge nicht das echte ist?“ da antwortete der Mann: 

„Ich habe mir Ihre beiden Augen angeschaut. Eines drückt mehr Mitgefühl aus, 
da habe ich gewusst, das muss das Glasauge sein.“ 
Lasst uns immer wieder um den Heiligen Geist, um den SegenGottes, um seine 
Nähe bitten. Dann können wir das Böse der Welt durchschauen und mit
Gottes Hilfe besiegen.  marTin GeorG Johann, pfarrer Von praD unD lichTenBerG

VINSCHGER GesellschafT

Tschengls 24, 39023 Laas, 
Tel.: 0473 605 355, Mobil: 348 3222254, 
www.bautischlerei.it, info@bautischlerei.it 

Fassaden, Balkone, Terrassenböden 
und Gartenzäune

Der Fachmann, wenn es um Fassaden-
verkleidungen, Balkone, Terrassenböden und 
Gartenzäune geht! 
- Moderne, hochwertige Materialien 
- Individuelle Lösungen 
- Kompetente Beratung 
- Zuverlässige, schnelle Umsetzung 
Fordern Sie ein unverbindliches Angebot an!

Der Wasserpegel des Grauner sees liegt nahezu bei null

Spazieren im See

Graun: Nahezu auf Null ge-
setzt werden musste der Was-
serpegel aufgrund von Sanie-
rungsarbeiten, unter anderem 
am Haupt stollen und an den 
Trichtern. „Der tiefste Stand 
dürfte jetzt erreicht sein. Das 
Wasser, das derzeit vom Ro-
jenbach und  Karlinbach in den 
See fließt, wird nicht mehr ab-
gelassen,“ sagte Bürgermeister 
Heinrich Noggler am Montag. 
Die Sanierungsarbeiten dürf-
ten innerhalb Juni abgeschlos-
sen sein. Nahezu auf Null ge-
setzt werden musste der Was-
serpegel aufgrund von Sanie-

 Karlinbach in den See fließt, 
wird nicht mehr abgelassen 
und bleibt da wo es ist,“ sagte 
Bürgermeister Heinrich Nogg-

rungsarbeiten, unter anderem 
am Haupt stollen und an den 
Trichtern. „Der tiefste Stand 
dürfte jetzt erreicht sein. Das 
Wasser, das derzeit vom Ro-
jenbach und  Karlinbach in den 
See fließt, wird nicht mehr ab-
gelassen,“ sagte Bürgermeister 
Heinrich Noggler am Montag. 
Nahezu auf Null gesetzt wer-
den musste der Wasserpegel 
aufgrund von Sanierungsarbei-
ten, unter anderem am Haupt-
stollen und an den Trichtern. 

„Der tiefste Stand dürfte jetzt 
erreicht sein. Das Wasser, das 
derzeit vom Rojenbach und 

ler am Montag Abend in der 
Sitzung. Die Sanierungsarbei-
ten dürften innerhalb Juni ab-
geschlossen sein.  s

Fo
to

: S
ep

p

Pünktlich zum Frühling 
             blühen wir wieder auf, mit...

- schmackhaften Steaks
- wöchentich wechselnder Speisekarte
  kreiert von Chefkoch Erhard Ladurner
- neuem Restaurantteam
- warme Küche bis 22:00 Uhr

Alte Vinschger Straße 1 • Vetzan-Schlanders • Tel. +39 0473 742 113
www.vinschgerhof.com • info@vinschgerhof.com • DI–SO: 12–14, 18–22

hier rückt albin Troger mit der stockfräse einem ahorn-
stock zu leibe, der einen Durch messer von rund 1,8 meter hat.

Stockfräse im Einsatz
eyrs: Zum ersten Mal hat der 
Straßendienst Vinschgau für 
das Entfernen von Baumstö-
cken eine Stockfräse einge-
setzt. Neun  Stöcke von Bäumen 
entlang des Gehsteiges an der 
Staatsstraße in Eyrs wurden 
am 29. März mit der Stock-
fräse entfernt. „Wenn Bäume 
aus Sicherheitsgründen gefällt 
werden müssen, wie das hier 
in Eyrs geschah, bleibt ein Teil 
der Stöcke trotz bester Arbeit 
mit der Motorsäge zurück. Die-
se Reststöcke sind dann nicht 
nur für Fußgänger und Rad-
fahrer gefährliche Hindernisse, 
sondern erschweren auch die 
Schnee räumung, zumal man 
die Stöcke bei Schnee ja nicht 
sieht.“ So fasste der für Eyrs 

zuständige Gemeindereferent 
Hubert Telser den Sinn der Ar-
beiten mit der Stockfräse zu-
sammen. Die  Stöcke wurden 
von der Gemeindeverwaltung 
in Zusammenarbeit mit dem 
Stützpunkt Laas des Landes-
bauhofs Lichtenberg und der 
Firma „New Euro Baumaschi-
nen“ durchgeführt. Wie Albin 
Troger von der Firma „New Eu-
ro“ erklärte, handelt es sich bei 
der Fräse um einen Langsam-
dreher. Das heißt, dass der spe-
zielle Fräskopf die Stöcke mit 
langsamen Drehungen zerfräst, 
sodass es kein Herumfliegen 
von Spänen oder Erde kommt. 
Belässt man Baum stöcke in der 
Erde, dauert es viele Jahren, bis 
sie zersetzt sind.   sepp
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naTurns: Markus Heinz ist 
seit dem 2. Mai 2011 neu-
er Geschäftsführer der Ivo-
clar  Vivadent Manufacturing 
GmbH mit Sitz in Naturns.
Der gebürtige Naturnser hatte 
vor rund 26 Jahren seine Tä-
tigkeit als Maschinenschlos-
ser-Lehrling bei Ivoclar Viva-
dent aufgenommen. Markus 
übernahm bereits mit Anfang 
20 Jahren die Fachbereichs-
leitung „Konstruktion von 
Produktionsanlagen“, um ei-
nige Jahre später schließlich 
Abteilungsleiter des gesam-
ten  Engineeringbereichs zu 
werden. 2002 wurde Markus 

Heinz technischer Leiter des 
gesamten  Naturnser Stand-
ortes. Wegen seines großen 
Einsatzes, gekoppelt mit Ziel-
strebigkeit und überdurch-
schnittlichen fachlichen Fä-
higkeiten, wurde auch das 
Mutterhaus des Konzerns auf 
den jungen Abteilungsleiter 
aufmerksam. Nachdem ihm 
einige internationale Projek-
te anvertraut worden waren, 
entschied sich das Corporate 
Management für  Markus als 
Verantwortlichen für die welt-
weite Zahnproduktion.  „Es ist 
kein Zufall, dass Markus nun 
die Verantwortung über die 
Naturnser  Produktionsstätte 
erhalten hat.“ Die gesamte Be-
legschaft, die Fachbereichslei-
ter, die Abteilungsleiter und 
die Direktoren der Ivoclar 
Vivadent Naturns wünschen 
Markus Heinz viel Erfolg und 
Energie für seine neuen beruf-
lichen Herausforderungen.
Markus Heinz ist verheiratet 
und Vater von 2 Kindern.  s

Steil nach oben

markus heinz
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VINSCHGER WEGEVINSCHGER GESPRäCHE

„Die Winterreise“
Samstag, 14. April 2012
20,30 Uhr
Kulturhaus Schlanders

Andrè Schuen, Bariton
Daniel Heide, Klavier

Vernastalter: 
musica viva Vinschgau

Eintrittskarten eine  
Stunde vor  
Konzertbeginn

„Am Brunnen 
vor dem Tore“

24 Lieder von Franz Schubert

VINSCHGER GesellschafT

„Neue Besen kehren 
 immer und überall gut“
Die Frauen im SVP-
Bezirk Burggra-
fenamt haben eine 
neue Bezirksvor-
sitzende gewählt: 
Astrid Pichler
Die Frauen im SVP-
Bezirk Burggra-
fenamt haben eine 
neue Bezirksvor-
sitzende gewählt: 
Astrid Pichler. 

Sie ist auch Mitglied des Na-
turnser Gemeinderates, des 
Landesbeirats für Chancen-
gleichheit für Frauen und.

Frau Pichler, was hat Sie bewo­
gen, diese Aufgabe zu überneh­
men?
asTriD pichler: Ich wollte 
nicht nur reden in der Par-
tei, sondern auch etwas tun.

Was haben Sie nun vor?
Ich sehe es als meine Auf-
gabe an, den SVP-Frauen 
innerhalb der Partei jene 
Anerkennung zu verschaf-
fen, die ihnen zusteht und 
die wir durch gegenseitige 
Unterstützung und Förde-
rung erreichen wollen. Eine 
authentische Werthaltung 
und das Grundprinzip der 
Solidarität. Der Rest ist 
gleich. Auf der Einladung 
zum Frauenstammtisch 
steht: „Die Zukunft ist 
weiblich“.

Ist der Vorsitz in einer Frauenor­
ganisation nicht schwieriger als 
bei Männern?
Eine authentische Wert-
haltung und das Grund-
prinzip der Solidarität. Der 
Rest ist gleich. Auf der Ein-
ladung zum Frauenstamm-
tisch steht: „Die Zukunft ist 

weiblich“. Den Satz unter-
schreibe ich sofort. Schon 
rein zahlenmäßig gibt es 
mehr Frauen als Männer in 
der Bevölkerung. Sie über-
nehmen auch immer mehr 
gesellschaftliche Verpflich-
tungen und Verantwortung. 
gerinnen und Bürger wirbt, 
ihr  politischer Ansatz ist 
stärker an der Partizipation 
ausgerichtet.

Was können die Frauen der SVP 
geben, was die Männer nicht 
können?
Eine authentische Werthal-
tung und das Grundprinzip 
der Solidarität. Der Rest ist 
gleich. Auf der Einladung 
zum Frauenstammtisch 
steht: „Die Zukunft ist 
weiblich“. mehr Frauen als 
Männer in der Bevölkerung. 
Sie übernehmen auch im-
mer mehr gesellschaftliche 
Verpflichtungen und Ver-
antwortung. Eine männli-
che Zukunft wäre gegen die 
Natur. Sie machen  sicher 
eine Politik, die mehr um 
das Verständnis der Bür-
gerinnen und Bürger wirbt, 
ihr  politischer Ansatz ist 
stärker an der Partizipation 
ausgerichtet.

inTerVieW: frieDrich harinG 

zWeiTWohnunGs-
BesiTzer - Der 
Verlorene GasT 

Ich besitze in Naturns 
eine kleine Wohnung, die-
se bewohne ich während 
ca. vier Monaten im Jahr. 
Meine Schweizer Verwand-
ten und Gäste bringe ich 
in  Naturnser Hotels unter. 
Alle Einkäufe und Anschaf-
fungen werden bei Einhei-
mischen getätigt. Für Ge-
bühren (Bank und Gemein-
de) und für Strom bezahle 
ich einen  höheren Tarif und 
die IMU kostet mich sechs-
mal mehr als Einheimische. 
Nebst dem, dass ich für die 
Wohnung einen guten Preis 
an den einheimischen Bau-
er, an die einheimischen 
Handwerker und an den 
einheimischen Möbelhänd-
ler bezahlte, bringe ich jähr-
lich 15.000 bis 25.000 Euro 
nach Südtirol. Gerne bin 
ich bereit meine Wohnung 
zu Selbstkosten abzutreten. 

Ich bin gespannt wie man-
cher wohnungsnotleiden-
de Schütze bereit ist, diese 
Investition zu Gunsten der 
Einheimischen abzuneh-
men. Alle Arbeitsaufträge, 
Einkäufe und Anschaf-
fungen werden bei Ein-
heimischen getätigt.  die 
Schützen Sport betreiben! 
Gerne bin ich bereit meine 
Wohnung zu Selbstkosten 
abzutreten. Ich bin ge-
spannt wie mancher woh-
nungsnotleidende Schütze 
bereit ist, diese Investition 
zu Gunsten der Einheimi-
schen abzunehmen. Alle 
Arbeitsaufträge, Einkäufe 
und Anschaffungen werden 
bei Einheimischen getätigt. 
Alle Einkäufe werden bei 
Einheimischen getätigt. bei 
Einheimischen getätigt. um 
Glück komme ich aus ei-
nem Land, wo die Schützen 
Sport betreiben!

Werner Trachsel, naTurns, 

Bezirksvorsitzende
astrid pichler

Mit dem Kinder­
wagen unterwegs

Bereits die Kleinsten genießen das holprige  Voran kommen, 
gleich ob in der Trage oder im Kinderwagen, denn 
 immer gibt es etwas Neues zu hören und zu sehen. 

furGlesalm: Darum geht 
es heute auf dem Almweg 
zur Furglesalm, wie die 
Planeiler die Weiden rund 
um ihre Alm nennen. Mit 
über 80 Stück Vieh sind der 
Almobmann Gilbert Steck, 
die Pächter aus dem Pas-
seiertal und der Senn am 
15. Juni aufgefahren. Jede 
Woche werden an die 7.000 
bis 8.000 Liter Milch verar-
beitet. Bekannt ist die Alm 
für ihren bereits mehrfach 
prämierten Käse. Wer früh 
genug aufsteht, kann sogar 
dem Käser bei seiner Arbeit 
über die Schulter spitzen. 
Und wer den noch jungen 
Almkäse verkosten möchte, 
sollte sich den letzten Sonn-
tag im Juli rot im Kalender 
anstreichen, denn da wird 
das traditionelle Almfest 
gefeiert.Durch das steil an-
gelegte Dorf an der Kirche 
vorbei zum Almweg und 

auf dem Schottweg mal ge-
mütlich, selten steil hinauf 
nach Petersettes (1 ½ Std.). 
Von dort zweigt links der 
Weg zur Planeiler Alm ab, 
der gemütlich hinauf zu den 
Weideböden und in einem 
weiten Bogen zur Alm führt 
(1 Std.). 

Wegverlauf:  

Wer ohne Kinderwagen 
unterwegs ist, kann über 
den markierten Pfad Nr. 10 
direkt nach Planeil abstei-
gen (1 Std.)

Jede Woche werden an die 
7.000 bis 8.000 Liter Milch 
verarbeitet, ca. 7.000 kg 
Käse in der Saison geformt 
und gebürstet. Darum geht 
es heute auf dem Almweg 
zur Furglesalm, wie die 
Planeiler die Weiden rund 
um ihre Alm nennen. Mit 
über 80 Stück Vieh sind der 

Almobmann Gilbert Steck, 
die Pächter aus dem Passei-
ertal und der Senn am 15. 
Juni aufgefahren. Bekannt 
ist die Alm für ihren bereits 
mehrfach prämierten Käse. 
Und wer den noch jungen 
Almkäse verkosten möchte, 
sollte sich den letzten Sonn-
tag im Juli im Kalender an-
streichen, denn da wird das 
traditionelle Almfest gefei-
ert.

Jede Woche werden an die 
7.000 bis 8.000 Liter Milch 
verarbeitet, ca. 7.000 kg 
Käse in der Saison geformt 
und gebürstet. Und wer den 
noch jungen Almkäse ver-
kosten möchte, sollte sich 
den letzten Sonntag im Juli 
rot im Kalender anstrei-
chen, denn da wird das tra-
ditionelle Almfest gefeiert.

WanDerTipp Von WanDerführe-

rin anDrea KunTner

INFO
WanDern zur 
furlGesalm

ausgangspunkt: parkplatz 
in planeil vor dem Dorf, 
1.600 m

höhenunterschied: 600 hm

Gesamtgehzeit mit 
 Kinderwagen: 4 std.

charakteristik: almwan-
derung für familien, auch 
mit  Kinderwagen möglich.

einkehrmöglichkeiten: 
Gasthof Gemse in planeil 
und die  planeiler alm

Kartenmaterial: Kompass 
Vinschgau 1:50.000, Tabac-
co Blatt 043  Vinschgauer 
 oberland, 

trekking.suedtirol.info 

Die geschützte hoch fläche 
petersettes und die mäan-

dernde, fischreiche puni, die 
beide den nahen Kraftwerks-

bau unbe schadet überstan-
den haben.
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naTurns: Nach einem erfri-
schenden Konzertmarsch von 
Bert Appermont als Auftakt 
folgte der 3. Satz der „Fantasia 
for Natalie“ von James Barnes. 

„Die Tragische“, wie der Kom-
ponist sein Werk in Erinnerung 
an den Tod seiner Tochter Na-
talie auch genannt hatte, war 
eine Stippvisite in die Welt der 
Tragik, klang jedoch keines-
wegs düster, sondern vielmehr 
wehmütig, ja tröstend. Mit der 
Sym phony no. 3 „Planet Earth“ 
als Höhepunkt des Konzert-
abends hatte sich Dietmar Rai-

die Musik war energiegeladen 
und rhythmisch und wurde 
von Surround-Einspielungen 
noch zusätzlich unterstrichen. 
Besonders im Finalsatz bot der 
Klangkörper eine ausdruck-
starke und grandiose Musik, in 
der die tiefempfundene Vereh-
rung des Komponisten für den 
Planeten Erde zum Ausdruck 
kam. Das Publikum dankte 
dem gesamten Ensemble mit 
anhaltendem Applaus für das 
besondere Klangerlebnis. Eine 
lange Liste von Sponsoren und 
Gönnern hatte die Kapelle bei 

der Durchführung des Musik-
projektes sowie beim Ankauf 
mehrerer Instrumente tatkräf-
tig unterstützt.

Nach einem erfrischenden 
Konzertmarsch von Bert Ap-
permont als Auftakt folgte der 
3. Satz der „Fantasia for Na-
talie“ von James Barnes. „Die 
Tragische“, wie der Komponist 
sein Werk in Erinnerung an 
den Tod seiner Tochter Na-
talie auch genannt hatte, war 
eine Stippvisite in die Welt der 

Tragik, klang jedoch keines-
wegs düster, sondern vielmehr 
wehmütig, ja tröstend. Mit der 
Sym phony no. 3 „Planet Earth“ 
als Höhepunkt des Konzert-
abends hatte sich Dietmar Rai-
ner, Dirigent der Musikkapelle 
Naturns, an eine Südtiroler 
Erstaufführung gewagt, die so-
wohl vom 75 Mitglieder star-
ken Blasorchester, von Harfe, 
Violoncelli und Kontrabässen  
als auch von einem 13-köpfi-
gen Frauenchor einiges an In-
tonation und musikalischem 
Können abverlangte.

Das monumentale Werk

Das imposante Stimmungs-
bild und die Musik war ener-

giegeladen und rhythmisch 
und wurde von Surround-
Einspielungen noch zusätzlich 
unterstrichen. Besonders im 
Finalsatz bot der Klangkör-
per eine ausdruckstarke und 
grandiose Musik, in der die 
tiefempfundene Verehrung des 
Komponisten für den Planeten 
Erde zum Ausdruck kam. Sie 
wurden sehr tatkräftig unter-
stützt.

inGeBorG rechenmacher

Ein außergewöhnliches 
Musikerlebnis

Das diesjährige Festkonzert der  Musikkapelle 
Naturns im  Bürger- und Rathaus stand im 

 Zeichen des Musikprojektes  „Planet Earth“ des 
 niederländischen Komponisten Johan de Meij.

ner, Dirigent der Musikkapelle 
Naturns, an eine Südtiroler 
Erstaufführung gewagt, die so-
wohl vom 75 Mitglieder star-
ken Blasorchester, von Harfe, 
Violoncelli und Kontrabässen  
als auch von einem 13-köpfi-
gen Frauenchor einiges an In-
tonation und musikalischem 
Können abverlangte.

ein imposantes 
 stimmungsbild

Das monumentale Werk bot 
ein imposantes Stimmungsbild, 

für alle mitwirkenden 
gab es viel applaus

VINSCHGER KulTur

INFO
aufführunG
Termine

am ostersonntag, 8. april 
um 20.30 uhr kommt das 
festkonzert nochmals im 
Bürger- und rathaus von 
naturns zur aufführung. 
platzreservierungen unter 
Tel. 0473 667099
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„Das monumentale Werk 
bot ein imposantes 
 Stimmungsbild“
James Barnes

MEINUNG
planeT earTh -
Das fesTKonzerT

hoffentlich kommt er bald, 
der 15. april, der Tag nach 
dem „freiheitsmarsch“ der 
schützen in Bozen. Vom Tag 
vorher  hoffe ich schon jetzt, 
dass er vorbei geht. und 
zwar ohne pannen. schon 
allein das hin und her 
innerhalb der parteien im 
Vorfeld hat das Klima ange-
heizt. auch wenn die schüt-
zen beteuern, dass sie dies-
mal nicht gegen, sondern 
für etwas marschieren, und 
auch wenn alle sprach-
gruppen zur Teilnahme 
aufgerufen werden, ändert 
sich in der substanz wenig. 
es ist vor allem die form, 
die nicht passt. marschie-
ren in reih und Glied, mit 
todernsten mienen und un-
ter Trommelschlag hat et-
was unheimliches an sich. 
auch wenn die schützen 
beteuern, dass sie diesmal 
nicht gegen, sondern für et-
was marschieren, und auch 
wenn alle sprachgruppen 
zur Teilnahme aufgerufen 
werden, ändert sich in der 
substanz wenig. Was die 
schützen als Bewahrer von 
Tradition und Werten in den 
Dörfern leisten, stelle ich 
keineswegs in abrede. mit 
solchen märschen aber 
wird nichts erreicht. es ist 
fast unmöglich, nicht zu 
provozieren, wenngleich 
der landes kommandant 
am Karfreitag im hinblick 
auf den marsch zu Be-
sonnenheit und einigkeit 

aufgerufen hat. hoffentlich 
kommt er bald, der 15. april, 
der Tag nach dem „frei-
heitsmarsch“ der schützen 
in Bozen. Vom Tag vorher 
 hoffe ich schon jetzt, dass 
er vorbei geht. und zwar 
ohne pannen. schon allein 
das hin und her innerhalb 
der parteien im Vorfeld hat 
das Klima angeheizt. auch 
wenn die schützen beteu-
ern, dass sie diesmal nicht 
gegen, sondern für etwas 
marschieren, und auch 
wenn alle sprachgruppen 
zur Teilnahme aufgerufen 
werden, ändert sich in 
der substanz wenig. es 
ist vor allem die form, die 
nicht passt. marschieren 
in reih und Glied, mit tod-
ernsten mienen und unter 
Trommelschlag hat etwas 
unheimliches an sich. auch 
wenn die schützen beteu-
ern, dass sie diesmal nicht 
gegen, sondern für etwas 
marschieren, und auch 
wenn alle sprachgruppen 
zur Teilnahme aufgerufen 
werden, ändert sich in der 
substanz wenig. Was die 
schützen als Bewahrer von 
Tradition und Werten in den 
Dörfern leisten, stelle ich 
keineswegs in abrede.
Was die schützen als Be-
wahrer von Tradition und 
Werten in den Dörfern leis-
ten, stelle ich keineswegs 
in abrede.

Josef laner

„Es ist fast un­
möglich, nicht zu 
provozieren“
 

für alle mitwirkenden gab es 
viel applaus
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hintergründe, schicksale, 
 Bewertungen 1961-2011

Texelbahn Partschins
Seilbahn Unterstell Naturns
Die Combicard der beiden Seilbahnen führt Sie mühelos zum herrlichen Meraner 
Höhenweg, von wo Sie einen einzigartigen Wegabschnitt im Naturpark erwandern können.  

Direkte Busverbindung zwischen beiden Seilbahnen.

Texel-Bahn
Zielstraße 11, Partschins, 
Tel: +39 0473 968295

Die Combicard
zum Meraner Höhenweg

Seilbahn Unterstell 
Sonnenberg 46, Naturns, 
Tel: +39 0473 668418

„Feuernacht. Südtirols 
Bombenjahre“

Der „Feuernacht-Experte“ Hans Karl  Peterlini 
 veröffentlicht sein neues B uch. 

INTERVIEW

„Der Vinschger“: Wie kommt  einer, 
der im Bombenjahr 1961 geboren 
worden ist, zur Beschäftigung mit 
den Bombenjahren?
hans Karl peTerlini: Ich könn-
te damit anfangen, dass mei-
ne Familie in meiner Kindheit 
auf Bahnhöfen gelebt hat. 1961 
übrigens am Brenner, wo die 
Grenzkontrollen verschärft wur-
den, dann in Gargazon und Neu-
markt, wo die Alpini stationiert 
wurden, aus Angst, die Bahnhöfe 
würden in die Luft gesprengt.

Wollten Sie mit dem Buch „Feuer­
nacht. Südtirols Bombenjahre“ nur 
eine Zusammenschau schaffen oder 
haben Sie neue Hintergründe entde­
cken können? 
Der Titel verrät ja irgendwie, 
dass das neue Buch auf „Feuer-
nacht“ und auf „Südtiroler Bom-
benjahre“ aufbaut. Dem Buch 

„Feuernacht“ nachempfunden 
ist die großartige Aufmachung 
mit vielen Bildern, wobei wir 

auch neue Bilder finden und 
abdrucken konnten. Inhaltlich 
habe ich meine Recherchen 
von 2005 aufgefrischt, so dass 
doch viele kleine Neuigkeiten 
dazu kommen, manche Namen, 
die man nicht kannte, manche 
Zusammenhänge, die so nicht 
gesehen worden waren.

Die Gretchenfrage an den Süd tiroler 
Peterlini: Haben die Anschläge des 
Jahres 1961 was gebracht und was 
sind die Männer der Feuernacht: Kri­
minelle, Terroristen oder Freiheits­
kämpfer?
Was die Männer – und übri-
gens gar einige Frauen – der 
Feuernacht sind, kann objektiv 
nicht festgelegt werden. Aus 
der Sicht von Opfern sind sie 
vielleicht Mörder, aus der Sicht 
des Staates waren es kriminelle 
Terroristen, aus dem eigenen 
Empfinden heraus waren sie 
genauso Freiheitskämpfer wie 
die Algerier und Zyprioten, die 

damals fremde Staatsmächte aus 
ihrem Territorium wegspreng-
ten. Ich maße mir kein Urteil an. 
Meine bevorzugte Benennung 
ist schlicht „Attentäter“, einfach 
nach dem, was sie getan haben.

Und die offen gebliebene Frage: Was 
hat‘s gebracht?
Der wäre ich gern ausgewichen, 
weil ich sie für müßig halte.Mir 
ist viel wichtiger zu verstehen, 
warum es zu den Anschlägen 
gekommen ist, damit kann ich 
nämlich etwas für die Gegenwart 
lernen: Wie vermeide ich bei Kon-
flikten, dass Gewalt entsteht? Wie 
nehme ich rechtzeitig wahr, dass 
es Gruppen gibt, die sich so ohn-
mächtig fühlen, dass sie sich mit 
Gewalt oder Gesetzesbruch das 
Gehör verschaffen müssen? Wir 
haben eine Kultur des Aufstandes, 
die viel früher greifen und den 
Aufstand unnötig machen könnte.

inTerVieW | GünTher schöpf

VINSCHGER KulTur

hans Karl peterlini

marTell: Andrè Schuen (links), 
Bariton, und Daniel Heide 
(rechts), Klavier, sind die Inter-
preten. Schuen singt seit 2010 
an der Oper Graz; in seiner 
jungen, aber grandiosen Kar-
riere hat er neben zahlreichen 
Messen und Kantaten auch als 
Solist in Oratorien gesungen. 
Am Flügel wird Schuen vom 
Franz-Liszt-Preisträger Dani-
el Heide begleitet, der an den 
Hochschulen von Berlin und 
Weimar unterrichtet.
Die Winterreise entstand, 
als Beethoven in Wien im 
Sterben lag. Nachdem dieser 
fast 60 Lieder Schuberts zur 

marTell: Am Dienstag, 3. 
April, eröffnete das National-
parkhaus culturamartell eine 
Fotoausstellung. Renato Gras-
sis scharf gestellter, fliegender 
Auerhahn hat die Fotografen 
und die Vögelkundler in der 
Jury begeistert. Seither ist der 
Bozner ins Schianbliaml-Tol 
vernarrt und seither gibt es kei-
nen fell- oder federbewehrten 
Bewohner des Nationalparks, 
der nicht vor Grassis  Linse ge-
raten ist. Nach den eleganten 
Fliegern folgen am 24. Mai, am 

„Tag der Nationalparke“, die flei-
ßigen und summenden. Nach 
den eleganten Fliegern folgen 
am 24. Mai, am „Tag der Na-
tionalparke“, die fleißigen und 
summenden. Nach den elegan-
ten Fliegern folgen am 24. Mai, 
am „Tag der Nationalparke“, 
die fleißigen und summenden. 

Durchsicht erhalten hatte, 
bestand er darauf, den jun-
gen Komponisten  Schubert 
auch persönlich kennen zu 
lernen. Die Texte zur Winter-
reise stammen von Wilhelm 
 Müller. Schubert vertonte 
diese ein Jahr vor seinem Tod 
im Jahre 1827. Die Gedichte 
handeln von einem Musiker, 
der die Stadt verlässt und da-
bei seinen Erinnerungen an 
eine untreue Geliebte nach-
hängt. Schubert selbst sagte 
zu seinen Liedern: „Diese 
Lieder werden den Besuchern 
gefallen und sie in jedem Fall 
begeistern.“.   hs

Zusammen mit dem National-
park  Kaunergrat haben Erika 
Eberhöfer (culturamartell) und 
Ilona Ortler (Nationalparkhaus 
Trafoi) eine Ausstellung über 
die Welt der Bienen erstellt. 
Nach den eleganten Fliegern 
folgen am 24. Mai, am „Tag der 
Nationalparke“, die fleißigen 
und summenden.  s

24 Lieder von Schubert
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Der fleißige 
Flieger

Das siegerfoto von  renato 
Grassi im Jahr 2010
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Ihr Wanderausstatter im oberen Vinschgau

Reschen - Hauptstraße 32 - Tel. 0473 63 31 55 - www.sport-folie.com

Das siegerfoto von  renato Grassi im Jahr 2010

VINSCHGER MUND

VINSCHGER KulTur

„Piaschtturt“

Alles kommt wieder. Die erste Milch nach dem Kalben wird Piascht genannt; in der Hochsprache gibt es dafür den Be­
griff „Biestmilch“. Der Ausdruck, der nichts mit dem abwertenden Wort „Biest“ für „Tier“ zu tun hat, besitzt eine uralte 
Geschichte. Er lässt sich über das mittelhochdeutsche „biest“ und das althochdeutsche „biost“ wahrscheinlich sogar 
auf den indogermanischen Wortstamm „bhus­ko“, mit dem unser Begriff „Busen“ verwandt ist, zurück führen. Wo im­
mer der Ausdruck auch her kommt, früher hat man aus dieser Milch vor allem in ländlich­bäuerlichen Haushalten einen 
besonderen Kuchen gebacken – den Piaschtturt. Man versprach sich davon gesundheitliche Vorteile, da diese Milch 
das neugeborene Tier in den ersten Tagen optimal versorgt. Woran das liegt, weiß man mittlerweile natürlich genau, 
denn die Biestmilch oder das Kolostrum, wie man sie auch nennt, ist reich an Eiweiß, Enzymen, Vitaminen, Mineralien, 
Aminosäuren und Antikörpern.     z

SPORTMODE

GLUDERER & CO. KG-S.A.S
2 x in Schlanders

marTell: Am Dienstag, 3. 
April, eröffnete das National-
parkhaus culturamartell eine 
Fotoausstellung. Renato Gras-
sis scharf gestellter, fliegender 
Auerhahn hat die Fotografen 
und die Vögelkundler in der 
Jury begeistert. Seither ist der 
Bozner ins Schianbliaml-Tol 
vernarrt und seither gibt es kei-
nen fell- oder federbewehrten 
Bewohner des Nationalparks, 
der nicht vor Grassis  Linse ge-
raten ist. Nach den eleganten 
Fliegern folgen am 24. Mai, am 

„Tag der Nationalparke“, die flei-

ßigen und summenden. Nach 
den eleganten Fliegern folgen 
am 24. Mai, am „Tag der Na-
tionalparke“, die fleißigen und 
summenden. Nach den elegan-
ten Fliegern folgen am 24. Mai, 
am „Tag der Nationalparke“, 
die fleißigen und summenden. 
Zusammen mit dem National-
park  Kaunergrat haben Erika 
Eberhöfer (culturamartell) und 
Ilona Ortler (Nationalparkhaus 
Trafoi) eine Ausstellung über 
die Welt der Bienen erstellt, 

„Nationalparke“, die fleißigen 
und summenden.  s

Zuerst die eleganten, dann die fleißigen Flieger

marTell: Andrè Schuen (links), 
Bariton, und Daniel Heide 
(rechts), Klavier, sind die In-
terpreten. Schuen stammt 
aus dem ladinischen La Val: 
Er singt seit 2010 an der Oper 
Graz; in seiner jungen, aber 
grandiosen Karriere hat er ne-
ben zahlreichen Messen und 
Kantaten auch als Solist in 
Oratorien gesungen. Am Flü-
gel wird Schuen vom Franz-
Liszt-Preisträger Daniel Heide 
begleitet, der an den Hoch-
schulen von Berlin und Wei-
mar unterrichtet.
Die Winterreise entstand, als 
Beethoven in Wien im Sterben 
lag. Nachdem dieser fast 60 

Lieder Schuberts zur Durch-
sicht erhalten hatte, bestand er 
darauf, den jungen Komponis-
ten  Schubert auch persönlich 
kennen zu lernen. Die Texte 
zur Winterreise stammen von 
Wilhelm  Müller. Schubert ver-
tonte diese ein Jahr vor seinem 
Tod im Jahre 1827. Die Gedich-
te handeln von einem Musiker, 
der die Stadt verlässt und dabei 
seinen Erinnerungen an eine 
untreue Geliebte nachhängt. 
Die Lieder beschreiben neben 
der Reise des Protagonisten 
durch eine einsame Winter-
landschaft auch die Gedan-
ken des Betrogenen. Schubert 
selbst sagte zu seinen Liedern: 

„Mir gefallen diese Lieder mehr 
als alle anderen und sie werden 
euch am Ende auch erfreuen.“ 
so André Schuen zu der Aus-
wahl der Lieder.   hs

24 Lieder von Franz Schubert

50 Jahre nikolauskomitee 
schlanders. seit nunmehr 
fast einem halben Jahrhun-
dert hat sich das nikolausko-
mitee der pflege und dem er-
halt einer schönen Tradition 
verschrieben. Begonnen hat 
alles mit der idee, auch den 
alten menschen von schlan-
ders eine freude bereiten zu 
können und auch heute noch 
werden die erlöse wohltäti-
gen zwecken zugeführt. 

50 Jahre nikolauskomitee 
schlanders. seit nunmehr 
fast einem halben Jahrhun-
dert hat sich das nikolausko-
mitee der pflege und dem er-
halt einer schönen Tradition 
verschrieben. Begonnen hat 
alles mit der idee, auch den 
alten menschen von schlan-
ders eine freude bereiten zu 
können und auch heute noch 
werden die erlöse wohltäti-
gen zwecken zugeführt. 

50 Jahre nikolauskomitee 
schlanders. seit nunmehr 
fast einem halben Jahrhun-
dert hat sich das nikolausko-
mitee der pflege und dem er-
halt einer schönen Tradition 
verschrieben. Begonnen hat 
alles mit der idee, auch den 
alten menschen von schlan-
ders eine freude bereiten zu 
können und auch heute noch 
werden die erlöse wohltäti-
gen zwecken zugeführt. 

KurZ angerissen …

marTell: Am 18. März wur-
de in Martell zum  „1.Sup-
pensonntag“ eingeladen. Die 
Singgruppe und die Jungschar 
hatten die Initia tive für diese 
Veranstaltung ergriffen und 
wochenlang organisiert und 
vorbereitetAuch ein buntes 
Kuchen- Buffet stand bereit. 
Für die Kinder war eine Male-
cke eingerichtet worden, und 
natürlich fehlten auch die 
Spielkarten für die Karten-
freunde nicht. Viele fleißige 
Hände hatten schmackhafte 
und leckere Suppen vorberei-

tet, und innerhalb kurzer Zeit 
waren Gulaschsuppe, Saure 
Suppe,  Fischsuppe, Polen-
ta- Cremesuppe, Weinsuppe 
und Nudelsuppe ausgegeben. 
Der Erlös aus dieser erfolgrei-
chen Aktion kann sich sehen 
lassen: 1.805 Euro für den 
Marteller Notstandsfonds. 
Ein großes Vergelt’s Gott geht 
an alle Sponsoren, freiwilli-
gen Helferinnen und Helfer 
und an alle, die durch ihre 
Teilnahme und ihre Spenden 
diese lobenswerte Aktion un-
terstützt haben! Dany

Erster „Suppensonntag“ in Martell

Von links: Bm Georg altstätter, marion stricker, 
markus perkmann und regina Gardetto.

andrè schuen 
und Daniel heide begeistern 

mit ihrer Darbietung
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hinTermarTell: Die Helden 
der 5. Marmotta-Trophy spre-
chen die Sprache Napoleons. 
Drei Franzosen haben das 
vorletzte Weltcup-Rennen in 
Martell geprägt. Die letztjäh-
rigen Sieger - Männer und 
Frauen - kamen beide aus den 
spanischen Pyrenäen, die dies-
jährigen aus den französischen 
Westalpen. 22 Sekunden ver-
lor Kilian Jornet Burgada auf 
 Wiliam Bon Mardion nach 
einer Gesamtzeit von einer 
Stunde und 52 Minuten für 
15,5 Kilometer mit 1.750 Hö-
henmetern, mit Tragpassagen 
und schwindelerregenden Ab-
fahrten. Bon Mardion hatte 
seine Lehre gezogen aus dem 
Debakel des Vorjahres, als er 
an dritter Stelle liegend zu 
Sturz kam. Nur anderthalb 
Minuten nach dem Katalanen 

sicherte sich den ersten Rang 
in der Kategorie Masters und 
kam von 113 Konkurrenten 
als 19., 29 Minuten nach dem 
Tagesbesten der Weltcup-
Gruppe , ins Ziel. Knapp fünf 
Minuten hinter „Master Toni“ 
folgte Wellenzohn, der seinen 
Vereinskameraden Erhard im 
Zielsprint um sechs Zehntelse-
kunden abhängte. Auf Rang 28 
der Kategorie FISI-Männer lief 
auch der Meraner Lukas Ar-
quin ein, auch er für den ASV 
Martell unterwegs. Auf der 
verkürzten Runde war mit Ro-
land Stricker aus Kortsch zum 
ersten Mal ein Vinschger Juni-
or im Rennen. 299 Teilnehmer 
hatten sich eingeschrieben; 
66 waren nicht zum Start er-
schienen, 12 mussten aufgeben. 
Rennleiter Egon Eberhöfer und 
Einsatzleiter Roman Eberhöfer 

hatten für 74 Bergretter und 
Bergretterinnen und weite-
ren 27 Helfern auf drei unter-
schiedlich langen Strecken das 

„Einmaleins der Streckenpos-
ten“ verfasst mit Funkregeln, 
mitzubringenden Utensilien, 
überreichten Utensilien und 
natürlich mit einer strammen 
Aufgabenliste. 

mountaineering

Es waren Mitglieder von elf 
Bergrettungsdiensten zwi-
schen Langtaufers und Lana, 
dazu die Finanzwache und 
das Weiße Kreuz im Einsatz. 
Der umsichtigen Organisati-
on war es zu verdanken, dass 
Bürgermeister Georg Alt-
stätter erleichtert aufatmen 

und die vielen Komplimente 
von Experten entgegen neh-
men konnte. Auch der Vorsit-
zende der „International Ski 
 Mountaineering Federation“ 
war beeindruckt. Es waren 
Mitglieder von elf Bergret-
tungsdiensten zwischen Lang-
taufers und Lana, dazu die 
Finanzwache und das Weiße 
Kreuz im Einsatz. Der umsich-
tigen Organisation war es zu 

Master Toni führt 
 Vinschger auf Marmotta

Das Ereignis Marmotta-Trophäe 2012 mit Rekordbeteiligung, we-
nig Schnee, schönem Wetter, traumhaften Szenarien, anspruchs-

vollen Strecken und spannenden  Duellen ist Geschichte.

Burgada, derzeit Weltcup-Füh-
render, erreichte der 21-jährige 
Franzose Matheo Jacquemoud, 
Kategorie „Espoir“, das Ziel am 
einstigen Luxushotel „Paradi-
so della Val Martello“ Eindeu-
tiger verlief das Rennen unter 
den Frauen. Die Provenzalin 
Laetitia Roux ließ keine Zweifel 
aufkommen, warum sie derzeit 
mit 50 Punkten Vorsprung den 
Weltcup anführt. Die Spanie-
rin Mireia Miró Varela, 2011 
noch überlegene Siegerin in 
Martell, plagten Knieschmer-
zen; jede Abfahrt wurde zum 
Martyrium. 

Jugendkategorien

In den Jugendkategorien 
dominierten Deutsche und 
Schweizer, zufällig auch sie 
Französisch sprechend. Toni 

„Es ist uns gelungen, 
eine tolle Veran­
staltung über die 
Bühne zu bringen.“
BürGermeisTer GeorG alTsTäTTer

VINSCHGER sporT

start der fisi- Teilnehmer mit den 
Vinschger Teilnehmern.

Der profi-mountainbiker 
harald philipp widmete 
seine sportkarriere der 
frage: Von steilabfahrten 
unterm matterhorn über 
weiter und sofort und 
überhaupt fahr bare Klet-
tersteige in den Dolomiten 
zu vergletscherten Bike-
gipfeln im ortlermassiv 
wird der zuschauer in die 
alpen mitgenommen. 

INFO
marmoTTa- 
Trophy
2012

verdanken, dass Bürgermeis-
ter Georg Altstätter erleichtert 
aufatmen und die vielen Kom-
plimente von Experten entge-
gen nehmen konnte. Auch der 
Vorsitzende der „International 
Ski  Mountaineering Federati-
on“ war beeindruckt von der 
 Marteller Organisation. In den 
Jugendkategorien dominier-
ten Deutsche und Schweizer, 
zufällig auch sie Französisch 
sprechend. In den Jugendkate-
gorien dominierten Deutsche 
und Schweizer. In den Jugend-
kategorien dominierten Deut-
sche und Schweizer, zufällig 
auch sie Französisch spre-
chend war beeindruckt von der 
 Marteller Organisation.

osKar Telfser

Von links: manfred reichegger,
matheo Jacquemoud, 

Wiliam Bon marion
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1. Meraner Volkslauf  (4km) beim Halbmarathon

4
Meran/o

km

Meran / Merano
Lauben / Via Portici 337

Tel. 0473 237733 - Fax 0473 276532
bikepoint@dnet.it

www.bike-point.com

29.04.2012
 Teilnahme für Jedermann ab 12 Jahre!
 
Auch Power- und Nordic-Walker sind willkommen - Informationen und Anmeldung unter www.marathon-meran.com
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im Bild (von links): anne Gufler, lisa ratschiller, peter Tumler, felix marx (vorne), Jan Kuppelwieser, hannes 
Kuppelwieser, elisa Kuenz, selina Gurschler und marina Gruber.

VINSCHGER sporT

Biathlon­Saisonfinale 
am Arbersee

Der asV latsch  raiffeisen 
lädt am samstag, 14. april, 
um 20 uhr zum multime-
diavortrag „summitride 

- Bergsteigen mit dem 
mountainbike“ mit harald 
 philipp in das  culturforum 
ein. Der profi-mountainbi-
ker harald philipp widme-
te seine sportkarriere der 
frage: Von steilabfahrten 
unterm matterhorn . Der 
profi-mountainbiker wid-
mete seine sportkarriere 
steilabfahrten unterm 
matterhorn über fahr bare 
Klettersteige in den Dolo-
miten zu vergletscherten 
Bikegipfeln im ortlermas-
siv wird der zuschauer in 
die Gebirgsgruppen der 
alpen mitgenommen. Von 
steilabfahrten unterm 
matterhorn über fahr bare 
Klettersteige in den Dolo-
miten zu vergletscherten 
Bikegipfeln im ortlermas-
siv wird der zuschauer in 
die Gebirgsgruppen mitge-
nommen. Die faszination 
des abfahrens auf steilen 
pfaden zeigen fotos und 
Videos von sebastian 
Doerk, markus Greber, 
uta philipp, manfred 
stromberg, Tom Bause 
und Vincent Brey sacher. 
auch das Wege-projekt 
latsch-martell sowie das 
online leitsystem osTar 
(individuelle Touren- und 
routenempfehlungen) 
werden vorgestellt.

florian mussner

MEINUNG
BiaThlon
in süDTirol
im VerGleich

AUFGEGABELT

Das Abstiegsgespenst verjagen
Beim Toreschießen führt Laas nach vier Spieltagen in der Rückrunde der 1. Amateurliga mit elf erzielten Treffern die 
Rangliste an, punktemäßig hat allerdings Latsch mit zehn Punkten klar die Nase vorne. Mals bleibt seiner Linie aus der 
Hinrunde treu und steht sowohl beim Toreschießen als auch beim Torekriegen ziemlich weit vorne. Beim Punktesam­
meln müssen Mals und besonders Laas noch zulegen, um das Abstiegsgespenst möglichst bald endgültig zu verjagen. 
 Partschins hat seinen ärgsten Widersacher auf Distanz gehalten. Nach dem 2:2 Unentschieden im Spitzenspiel der 
Runde gegen den Tabellenzweiten Riffian Kuens führt Partschins die Tabelle weiterhin souverän mit sieben Punkten 
Vorsprung an. Schlanders kommt seinem Ziel, Gruppenzweiter zu 
werden, immer näher. Nach den zwei Siegen in der Rückrunde fehlt 
nur mehr ein Punkt auf den zweiten Tabellenrang. Noch nicht so sou­
verän wie in der Rückrunde läuft es für Plaus. Nach dem ruhmlosen 
Ausscheiden aus dem Landespokal und der Auftaktpleite zu Hause 
gegen Mölten­Vöran kehrten Ratschiller & Co. beim glücklichen Aus­
wärtssieg in Kortsch (Ausgleichs­und Siegtreffer in der Nachspiel­
zeit) zwar wieder in die Erfolgsspur zurück. Der Fünfpunktevorsprung 
nach der Hinrunde auf den  Tabellenzweiten Laugen Tisens ist inzwi­
schen aber auf zwei Punkte zusammengeschrumpft.  ossi

naTurns: Am 30. März wur-
de im Hotel Lindenhof in 
Naturns von Team-Manager 
Edmund Telser das Colnago-
Profiteam um Eva Lechner 
offiziell vor gestellt. Mit dabei 
waren auch die Landtagsab-
geordneten Sepp Noggler und 
Arnold Schuler. Bei der Team-
Vorstellung in Naturns (von 
links): Arnold Schuler, Sepp 
Noggler, Lisa Rabensteiner, 
Vivienne Meyer, Eva Lechner, 
Nathalie Schneitter, Andrea 
Waldis und Edmund Telser; 

reschen: Der ASC Reschen 
Raiffeisen lädt am Ostermon-
tag, 9. April 2012 zum inter-
nationalen Dreiländerrennen 
Ski Alpin 2012 ein.Weitere 
Informationen im  Internet: 
www.sc-reschen.com. Das 
Rennen wird traditionsgemäß 
im Skigebiet Schön eben am 
Reschen ausgetragen. Start 
ist um 9 Uhr. Teilnahmebe-
rechtigt sind Kinder, Jugend-
liche, Damen und Herren in 
allen Kategorien. Das Ren-
nen wird traditionsgemäß im 
Skigebiet Schön eben am Re-

vorne kniend: Mariangela Ce-
rati, Renate Telser (Schwester 
von Edmund) und Julia In-
nerhofer. Am 1. April gewann 
Eva Lechner übrigens den 
Marlene-Südtirol-Sunshine-
Race 2012 in Nals. Es war ein 
eindrucksvoller Heimsieg der 

„Königin von Nals.“Es war ein 
eindrucksvoller Heimsieg der 

„Königin von Nals.“ Es war ein 
eindrucksvoller Heimsieg der 

„Königin von Nals.“Es war ein 
eindrucksvoller Heimsieg von 
Eva Lechner Dany

schen ausgetragen. Start ist 
um 9 Uhr. Teilnahmeberech-
tigt sind Kinder, Jugendliche, 
Damen und Herren in allen 
Kategorien. Das Rennen wird 
traditionsgemäß im Skigebiet 
Schön eben am Reschen aus-
getragen. Start ist um 9 Uhr. 
Teilnahmeberechtigt sind 
Kinder, Jugendliche, Damen 
und Herren in allen Katego-
rien. Anmeldung: durch den 
Mitgliedsverein bis 5. April 
2012. Mehr Informationen im 
 Internet: www.sc-reschen.com.
 Dany

Ein starkes TeamDreiländerrennen 2012

arBersee/marTell: Der Län-
dervergleich Bayern-Tirol-
Südtirol, der traditionell am 
Ende einer langen Saison ab-
wechselnd von den drei Län-
dern ausgerichtet wird. Teil-
nehmen dürfen nur die fünf 
besten Biathleten eines jeden 
Jahrgangs (Schüler 12-15/
weiblich und männlich) der 
vergangenen Saison. 

Das hohenzollern-
Biathlonstadion

Das Hohenzollern-Biathlon-
stadion präsentierte sich in 
diesem Jahr an beiden Wett-
kampftagen von seiner besten 
Seite. Die Stimmung war super. 
Zum Rahmenprogramm ge-
hörte ein gemeinsamer Abend 
in der Arberlandhalle in Baye-
risch  Eisenstein für alle Wett-
kämpfer, Eltern, Trainer und 
Betreuer der drei Landesver-
bände. Tolle Preise und eine 

anschließende Tombola unter-
strichen den Stellenwert dieser 
Veranstaltung. Sie waren nicht 
nur die lauteste Mannschaft 
bei der Siegerehrung, sondern 
gewannen auch einen in der 
Halle ausgetragenen „Gau-
di Biathlon“ und zogen den 
Hauptpreis, ein Wochenende 
für zwei Personen am Arber-
see. Sie waren nicht nur die 
lauteste Mannschaft bei der 
Siegerehrung, sondern gewan-
nen auch einen in der Halle 
ausgetragenen „Gaudi Biath-
lon“ und zogen den Hauptpreis, 
ein Wochenende für zwei Per-
sonen am Arbersee und ein 
Wochenende für zwei Perso-
nen am Arbersee.

erfolge für einheimi-
sche Biathleten

 Vom ASV Martell gemein-
sam mit den befreundeten 
Südtiroler Vereinen Ridnaun, 

Antholz und Gröden mit da-
bei waren Anne Gufler, Lisa 
Ratschiller, Peter Tumler, Felix 
Marx, Jan und Hannes Kup-
pelwieser, Elisa Kuenz, Selina 
Gurschler und Marina Gruber 
als erfolgreichste Vertreter 
ihres Vereins in dieser Saison. 
Vom ASV Martell gemeinsam 
mit den befreundeten Südtiro-
ler Vereinen Ridnaun, Antholz 
und Gröden mit dabei waren 
Anne Gufler, Lisa Ratschil-
ler, Peter Tumler, Felix Marx, 
Jan und Hannes Kuppelwie-
ser, Elisa Kuenz, Selina Gur-
schler und Marina Gruber als 
erfolgreichste Vertreter ihres 
Vereins in dieser Saison. In der 
Gesamtwertung des Dreilän-
dervergleiches kam die Mann-
schaft der Südtiroler Vereine 
gemeinsam mit den Biathleten 
des ASV Martell auf den zwei-
ten Rang nach Bayern.

 
inGeBorG rechenmacher

Das Hohenzollern-Biathlonstadion 
 präsentierte sich in diesem Jahr an beiden 

Wettkampftagen von seiner besten Seite.
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Pizza, das Fast Food 
Nonplusultra?

Sie gehört zum Fast Food, muss 
es aber nicht sein. Denn selbst 
die klassische Schnellküche, 
wozu die Pizza weltweit zählt, 
muss nicht ungesund sein. 
Aber warum denken wir ei-
gentlich: Nicht ungesund? Wä-
re nicht jeder Tag ein Grund, 
zu fragen, wie gesund ernähren 
wir unsere Familie heute? Was 
kommt in unseren Körper, das 
ihn stärkt und fit macht und 
verschönt? In einer ländlichen 
Region mit viel Landwirtschaft 
müsste es nicht sein, nicht zu 
wissen, woher der Salat und 

Kamut fein mahlen. Die He-
fe im Wasser auflösen. Mit 
Olivenöl und Salz zum Mehl 
geben. Alles zu einem festen, 
aber geschmeidigen Teig ver-
kneten - das darf ruhig auch 
die Küchenmaschine oder der 
Brotbackautomat erledigen. 
Den Teig in einem ausreichend 
großen Gefrierbeutel geben, 
verschließen und 1 - 2 Tage im 
Kühlschrank ruhen und gehen 
lassen. Am Backtag den Pizza-
teig herausnehmen und 1 - 2 
Stunden akklimatisieren lassen. 
In Portionen teilen. Den Teig 

ausrollen, nach Wunsch bele-
gen und backen. Ein Teig mit 
Dinkel und Kamut wird beson-
ders aromatisch und an der Un-
terseite schön knusprig!

eigenschaften von Kamut 

Kamut ist eigentlich der ara-
bische Name für Weizen, ist ein 
uralter Verwandter des heuti-
gen Hartweizens und stammt 
vermutlich aus Ägypten, wo er 
schon vor Jahrtausenden ange-
baut wurde. Lange in Verges-
senheit geraten, wurde er ähn-
lich wie der Dinkel im Rahmen 
des neuerwachten Interesses an 
urwüchsigen und unverfälsch-
ten Lebensmitteln „wiederent-
deckt“ und hat Einzug in die 
moderne Ernährung gefunden. 
Das züchterisch nicht manipu-
lierte Getreide hat Jahrtausende 
allein aufgrund seiner Robust-
heit und Anspruchslosigkeit 
überlebt.  500 Dinkelvollkorn-
mehl, frisch gemahlen. 210 ml 
lauwarmes Wasser, 30 g frische 
Hefe, ½ TL Salz, insgesamt 6 
EL Olivenöl, 3 Knoblauchze-
hen, 1 Msp. Salz. Zubereitung: 

Das Mehl in eine Schüssel 
geben und eine Mulde in der 
Mitte machen. In diese Salz, 2 
EL Olivenöl und einen Teil des 
lauwarmen Wassers geben. Die 
frische Hefe in die Mulde brö-
seln und leicht mit dem Wasser 
und ein wenig Mehl vermengen. 
Sobald sich eine cremige Masse 
bildet, kann der Teig mit dem 
restlichen Wasser rasch verkne-
tet werden. Nur solange kneten, 
bis ein glatter nicht zu weicher 
Teig entsteht - gegebenenfalls 
noch ein wenig Mehl hinzufü-
gen. Den Teig mindestens ei-
ne Stunde zugedeckt an einen 
warmen Ort gehen lassen. Den 
Teig dann in zwei Teile teilen, 
kurz durchkneten und in Form 
ziehen - je nach gewünschter 
Teigdicke reicht die Menge für 
ein oder zwei Bleche Pizza. Den 
Teig auf ein vorbereitetes Blech 
geben. Um den Teig besonders 
knusprig zu bekommen, ohne 
im Ofen Temperaturen von 
über 300 Grad C° zu haben, 
bestreicht man den gezogenen 
Teig mit gesalzenem Knob-
lauchöl - dazu 4 EL Olivenöl mit 
3 gehackten Zehen Knoblauch 

und 1 Msp. Salz herstellen. Mit 
einer Gabel den Teig einige Ma-
le einstechen, damit sich keine 
Blasen bilden. Für ca. 3 Minu-
ten in den vorgeheizten Back-
ofen bei 230°C schieben. Dann 
belegen und noch einmal ca. 7 
Minuten backen. 

Dinkelmehl

Die Dinkel-Ernährung ist die 
Grundlage für die Behandlung 
aller Magen- und Darmerkran-
kungen, der Nierenschonkost 
sowie aller Stoffwechselleiden. 
Eine tägliche Dinkel-Mahlzeit 
dient hier als Diätgrundlage. 
Wie auch immer Dinkel nun 
zur Anwendung kommt: „Wie 
immer gegessen, ob als Brot 
oder sonstwie verkocht, Dinkel 
ist gut.“, so die wissende Hilde-
gard.

Nach dem Subtilitäts-Prinzip 
Hildegards sind es nicht die 
einzelnen Vitamine, Mineral-
stoffe und anderen Inhaltsstof-
fe, die ein gesundes Lebens-
mittel ausmachen. Hildegard 
beschreibt die Gesamtheit der 
Wirkungsweise einer Pflanze 

Sie gehört zum Fast Food, muss es aber nicht sein. 
Denn selbst die klassische Schnellküche, wozu die 

Pizza weltweit zählt, muss nicht ungesund sein.

die Rote Beete oder gar der Ap-
felsaft kommt! Informieren Sie 
sich, fragen Sie nach, machen 
Sie sich sich schlau. Ein paar 
Vollwertrezepte haben wir für 
Sie hier zusammengestellt. 

zutaten für Dinkel 
und Kamutteig

400 g Dinkel oder Weizen, 40 
g Olivenöl, 260 ml Wasser, 1 
viertel Würfel Hefe oder ein 
halbes Päckchen Trockenhefe, 
Prise Salz, 200 g Kamut 

Zubereitung: Dinkel und 

Der eiweißanteil mit 13,1 
prozent im Dinkel ist im 
Verhältnis zu anderen 
nahrungsmitteln recht 
hoch. Bausteine des 
eiweißes sind die ami-
nosäuren. man kennt 20 
aminosäuren, davon sind 
acht essentiell, d.h. sie 
können vom Körper selbst 
nicht gebildet werden, 
sondern müssen durch die 
nahrung aufgenommen 
werden. Dinkel hat im Ver-
gleich zu  Weizen einen 
deutlich höheren Gehalt 
an den beiden essenti-
ellen aminosäuren phe-
nylalanin und Tryptophan. 
Tryptophan regt die pro-
duktion des stimmungs-
hormons serotonin an, das 
auf die Gemütslage aus-
gleichend wirkt. Die von 
hildegard beschriebene 
Wirkung „für ein aufge-
lockertes Gemüt“ dürfte 
also in der erkenntnis, das 
Tryptophan die produktion 
des stimmungshormons 
serotonin anregt, hier ih-
ren ursprung haben.
Dinkel steht auch auf der 
skala der nahrungsmittel, 
welche die natürlichen 
abwehrkräfte.

INFO
eiGenschafTen
Des DinKel

VINSCHGER spezial

selbst die klassische schnell-
küche, wozu die pizza weltweit 
zählt, muss nicht ungesund sein.

PIZZA & CO.

um sich von der guten Qualität zu überzeugen, wird 
der alpkäse unter die lupe genommen.
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und wie diese auf den mensch-
lichen Organismus wirkt. Das 
war schon Paracelsus bekannt, 
vielen Kräuterhexen, allen, die 
sich seit Jahrtausenden um die 
Kreisläufe der Natur und des 
Lebens und der Lebensmittel 
Gedanken machten. 

Gesundes essen

Die Dinkel-Ernährung ist die 
Grundlage für die Behandlung 
aller Magen- und Darmerkran-
kungen, der Nierenschonkost 
sowie aller Stoffwechselleiden. 
Eine tägliche Dinkel-Mahlzeit 
dient hier als Diätgrundlage. 
Wie auch immer Dinkel nun 
zur Anwendung kommt: „Wie 
immer gegessen, ob als Brot 
oder sonstwie verkocht, Dinkel 
ist gut.“, so die wissende Hilde-
gard.

Die ernährungspyramide

Heute ist verfahrenstechnisch 
bewiesen, dass elektrochemi-
sche Prozesse für unsere Nah-
rung ein Grundprinzip darstel-
len, dem mit der herkömmli-
chen Darstellung von Eiweißen, 

Proteinen, Kohlehydraten und 
Spurenelementen nicht genü-
ge getan wird. Lebendig muss 
die Nahrung sein und frisch, 
sie sollte aus einem guten Bo-
den kommen, um den Grund-
bedürfnissen des Körpers, bei 
Mensch wie beim Vieh, gerecht 
zu werden. Kein Problem, wenn 
Sie ab und an Ihren Lebensmit-
telhändler fragen, ob er nicht 
Obst und Gemüse aus der Regi-
on anbieten will, Ihr Lieblings-
restaurant damit quälen, woher 
der Wein stammt und wie er 
angebaut wurde und auch beim 
Pizzabäcker kann man, ganz 
bequem niedersitzend, die un-
bequeme Frage stellen, woher 
der Käse kommt und woher die 
Tomaten. Keine Sorge: Bei aller 
Unbequemlichkeit fangen Sie 
am besten zu allererst bei sich 
selbst an: Kaufen Sie Mehl bei 
einem der Vinschgauer Getrei-
debauern und lassen sich das 
mahlen. Backen Sie, essen Sie, 
freuen Sie sich. Dann können 
Sie auch anderen gehörig auf 
den Nerv steigen. In jedem Fall: 
Guten Appetit! 

osKar Telfser

Unsere 2 Hexentaxi (16Personen) können 
Sie gerne nach Vereinbarung in Anspruch 

nehmen.

Wildwochen

Tel. 0473 / 66 82 06
Fax 0473 / 67 28 15

naturns@waldschenke.info 
www.waldschenke.info

Abends Pizza aus dem Holzofen

Gesundes Essen geht nur 
mit regionalen, saisonalen 
Lebensmitteln
 

 Glurns Florastr. 39 - Tel. 0473 835 262 - Montag Ruhetag 

Auch Mittags Pizza!

Der ideale Ort für gemütliche
Familienfeiern, 

Firmen-, und Weihnachtsessen

Schönes Ambiente
Großer Kundenparkplatz

VINSCHGER spezial VINSCHGER marKT

offene sTellen unD sTellenGesuche

BeKannTschafTen

immoBilien- an-/VerKauf, mieTe, pachT

suche verlässliche frau zur 
mithilfe in einer pension in der 

Gemeinde latsch.
Tel. 331 224 03 71

parTnersuche 
im VinschGau

ledige Bankkauffrau / hobby-
winzerin, 32 Jahre, hübsch, tüchtig, 

möchte wieder Schmetterlinge im 
Bauch spüren. Suche Liebesbezie­
hung mit freundlichen, modernen, 

agilen Südtiroler bis 42 J., du darfst 
auch aus der Landwirtschaft stam­
men. AgPv 348 466 2660 sigrid

managerin in Weltkonzern, 
39/179, eine sehr charmante Frau, 
zärtlich, romantisch, eher solide, in 
den Metropolen der Welt zu Hause, 

wünscht sich ein harmonisches 
stilvolles Leben.

AgPv 348 466 2660 hildegard herzklopfen will ich spüren! 39/179, 
eine sehr charmante Frau, zärtlich, romantisch, eher solide, in den Metropolen 
der Welt zu Hause, wünscht sich ein harmonisches stilvolles Leben eine sehr 

charmante Frau, zärtlich, romantisch, eher solide, in den Metropolen der Welt zu 
Hause, wünscht sich ein harmonisches stilvolles Leben.

AgPv 348 466 2660 lisa

ledige Bankkauffrau / hobby-
winzerin, 32 Jahre, hübsch, tüchtig, 

möchte wieder Schmetterlinge im 
Bauch spüren. Suche Liebesbezie­
hung mit freundlichen, modernen, 

agilen Südtiroler bis 42 J., du darfst 
auch aus der Landwirtschaft stam­
men. AgPv 348 466 2660 sigrid

managerin in Weltkonzern, 
39/179, eine sehr charmante Frau, 
zärtlich, romantisch, eher solide, in 
den Metropolen der Welt zu Hause.

AgPv 348 466 2660 hildegard

solide sehr hübsche Köchin, 
54/178, sehr charmant, zärtlich, 

romantisch, eher solide, in den Met­
ropolen der Welt zu Hause, wünscht 

sich ein harmonisches Leben.
AgPv 348 466 2660 anni

solide sehr hübsche Köchin, 
54/178, sehr charmant, zärtlich, 

romantisch, eher solide, in den Met­
ropolen der Welt zu Hause, wünscht 

sich ein harmonisches Leben.
AgPv 348 466 2660 monika

solide sehr hübsche Köchin, 
54/178, sehr charmant, zärtlich, 

romantisch, eher solide, in den Met­
ropolen der Welt zu Hause, wünscht 

sich ein harmonisches Leben.
AgPv 348 466 2660 monika

solide sehr hübsche Köchin, 
54/178, sehr charmant, zärtlich, 

romantisch, eher solide, in den Met­
ropolen der Welt zu Hause, wünscht 

sich ein harmonisches Leben.
AgPv 348 466 2660 monika

immer mehr sinGles 
Gehen online auf parTnersuche!

Treffe aTTraKTiVe sinGles aus 
süDTirol! 

schnell, einfach unD anonym!
Die erfolGschancen sinD hoch Wie 

noch nie!
WWW.Wir-2.com

JeTzT KosTenlos reGisTrieren!

solide sehr hübsche Köchin, 
54/178, sehr charmant, zärtlich, 

romantisch, eher solide, in den Met­
ropolen der Welt zu Hause, wünscht 

sich ein harmonisches Leben.
AgPv 348 466 2660 monika

solide sehr hübsche Köchin, 
54/178, sehr charmant, zärtlich, 

romantisch, eher solide, in den Met­
ropolen der Welt zu Hause, wünscht 

sich ein harmonisches Leben.
AgPv 348 466 2660 stefanie

solide sehr hübsche Köchin, 
54/178, sehr charmant, zärtlich, 

romantisch, eher solide, in den Met­
ropolen der Welt zu Hause, wünscht 

sich ein harmonisches Leben.
AgPv 348 466 2660 stefanie

solide sehr hübsche Köchin, 
54/178, sehr charmant, zärtlich, 

romantisch, eher solide, in den Met­
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eine wundervolle, 
natürliche lehrerin, 

29 Jahre, 
hübsch, tüchtig, möchte wieder 

Schmetterlinge im Bauch spüren. 
Suche Liebesbeziehung mit freund­
lichen, modernen, agilen Südtiroler 

bis 42 J., du darfst auch aus der 
Landwirtschaft stammen. 
AgPv 348 466 2660  lisa

erfolgreich arbeiten 
von zu hause!

www.liebezumerfolg.at

schluderns: 
Zwei bzw. Dreizimmerwohnungen 

mit Gemüsegarten, Keller und 
Unterdach, gelegen in komplett­

restauriertem, kleinen Wohnhaus, 
Kaufpreis 140.000,­ bezahlbar mit 

kleiner Anzahlung und Rest in Form 
von Monatsmieten von 480,­ oder 

567,­ oder 713,­.

eyrs: 
Baugrund mit genehmigtem Projekt 

für 8 Wohnungen.

naturns: 
Baugrund für Wohnkubatur.

verkauft: 
messner immobilien

Tel. 335 12 07 248
www.messnerimmobilien.it

renditeobjekt
Schöne Immobilie mit guter Rendite 
durch langjähriger Vermietung und 

interessanten Standort zu verkaufen.
Tel. 335 61 87 000

möblierte Kleinwohnung
(Balkon und Parkplatz) in mals an 

Einzelperson zu vermieten.
Tel. 339 71 99 031 (Mittagszeit)

möblierte Kleinwohnung
(Balkon und Parkplatz) in mals an 

Einzelperson zu vermieten.
Tel. 339 71 99 031 (Mittagszeit)

Einheimischer sucht Kleinwohnung 
(kein Kondominium), nicht möbliert, 

mit großer Garage, 
bevorzugt in schluderns oder 

stadt Glurns zu mieten.
Tel. 334 18 14 410 

(mittags und abends)

Einheimischer sucht Kleinwohnung 
(kein Kondominium), nicht möbliert, 

mit großer Garage, 
bevorzugt in schluderns oder 

stadt Glurns zu mieten.
Tel. 334 18 14 410 

(mittags und abends)

zimmermädchen mit erfahrung, 
täglich von 7 bis 13 Uhr,

Samstag frei, ab sofort gesucht.
Dolce Vita hotel paradies***** 

Latsch ­ Tel. 0473 622 225
ines@hotelparadies.com

suche ab sofort bis Ende August 
(evtl. bis Oktober) haushälterin/

Köchin (Hausmannskost) für Famili­
enhaushalt in Schluderns. Wohnmög­
lichkeit vorhanden. Flexible Arbeits­

zeit. Tel. 0473 615 241 (abends)

Wir suchen:
Verkäuferin für unsere filiale 

in latsch
(Mindestalter 35 Jahre)

Verkäuferin für filialen 

Ihre Bewerbung (Referenzen) richten 
Sie bitte an:

Bäckerei niederl ohG
Tel. 0473 738839
(nur vormittags)

hotel Gufler in schluderns
sucht ab sofort
abspüler/in

Kosmetikerin/masseurin
auf Abruf

Tel. 0473 614 127
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VerschieDenes GlücKWünsche

VerschieDenes

im GeDenKen

Glückliche Tage, nicht weinen,
wenn sie vorüber, dankbar,
dass sie gewesen

Es jährt sich am 8. Juli der traurige Tag 
an dem wir uns von dir, lieber 

arnold Gurschler

verabschieden mussten.
In Liebe und Dankbarkeit gedenken wir Deiner beim

Gottesdienst zum 1. Jahrtag
am Samstag, den 9. Juli um 19.30 Uhr in der Pfarrkirche von Laas.

Allen, die daran teilnehmen oder im Stillen an Ihn denken,
sagen wir ein herzliches „Vergelt‘s Gott“ 

Deine Familie

Die nationale Vereinigung der 
zivilinvaliden und Versehrten, 

hält am Sitz der Bezirksgemeinschaft 
Vinschgau in Schlanders, 
Hauptstr. 134/ Glasraum 

monatliche sprechstunden. 
Termine: 13. Juli, 14. September, 

12. Oktober, 09. November, 
14. Dezember von 09:30 bis 12:00 Uhr.

Vormerkungen sind nicht erforderlich.

anmic - Tel. 0471 270700,
W.­A.­Loew­Cadonna­Platz N.6 ­ 

Bozen

Die nationale Vereinigung der zivilinvaliden und Versehrten,
 hält am Sitz der Bezirksgemeinschaft Vinschgau in Schlanders, 

Hauptstr. 134/ Glasraum monatliche sprechstunden. 
Termine: 13. Juli, 14. september, 12. oktober, 09. november,

14. Dezember von 09:30 bis 12:00 uhr.
Vormerkungen sind nicht erforderlich.

anmic - Tel. 0471 270700, W.­A.­Loew­Cadonna­Platz N.6 ­ Bozen

seilwinde (hydraulisch) 
für Traktor und pflug 
für Ackerbau (Benzin) 

günstig zu verkaufen.

Tel. 345 30 60 675
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Vinschgau in Schlanders, 
Hauptstr. 134/ Glasraum 
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anmic - Tel. 0471 270700,
W.­A.­Loew­Cadonna­Platz N.6 ­ 

Bozen

älter werden schließlich alle, doch eines 
gilt in jedem falle. Jeweils alle lebenszei-

ten haben ganz besondere seiten.
Wer sie sinnvoll nutzt mit schwung, der 

bleibt sicher 100 Jahre jung!

Alles Gute zum 40. Geburtstag 
wünschen die Geschwister mit 

Familien, besonders dein Patenkind.

syBille heinisch, 07.04.1952, 
schluDerns
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Alles Gute zum 60. Geburtstag!

Viel Glück und Gesundheit wünschen 
dir von ganzem herzen Deine frau maria, 
Deine Töchter Tanja und simone und be-

sonders deine enkelkinder lena und Katia!

luis raTschiller, 07.04.1952, VeTzan
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Alles Gute zum 20. Geburtstag!

Viel Glück und Gesundheit wünschen dir von ganzem herzen Deine 
frau maria, Deine Töchter Tanja und simone und besonders deine 

enkelkinder lena und Katia!

luis raTschiller, 07.04.1952, VeTzan

Die nationale Vereinigung der 
zivilinvaliden und Versehrten, 

hält am Sitz der Bezirksgemeinschaft 
Vinschgau in Schlanders, 
Hauptstr. 134/ Glasraum 

monatliche sprechstunden. 
Termine: 13. Juli, 14. September, 
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Vormerkungen sind nicht erforderlich.

anmic - Tel. 0471 270700,
W.­A.­Loew­Cadonna­Platz N.6 ­ 

Bozen

NOTDIENSTE

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
für Sonn- und Feiertage

Für die Gemeinden Graun, Mals, Taufers, Glurns, 
Schluderns, Prad, Stilfs
9. u. 10. Juli Dr. Waldner Stefan
Tel. 0473 633 128, Graun

Für die Gemeinden Laas, Schlanders, Schluderns, 
Prad, Stilfs, Martell
9. u. 10. Juli Dr. Plangger Josef
Tel. 0473 633 128, Graun 

Für die Gemeinden Laas und Schlanders
9. u. 10. Juli Dr. Trevisani Sonja
Tel. 0473 633 128, Latsch

Brennholz zu VerKaufen

Angenehme Wärme vom Kachelofen oder schmackhafte Pizzas 
aus dem Holzofen.

Wir haben das richtige Brennholz für Sie. 
Buche gehackt und getrocknet mit Zustellung.

Hartholz­ Briketts ideal für Pizzerias.
HOLZ PICHLER ­ Tel. 0473 665 750 

Busreise
2 Tage - sa, 13. u. so, 14. august

salzburg und Königssee
Anmeldung Tel. 0473 668 058

Prokulus Reisen ­ Schupfer

Busreise
2 Tage - sa, 13. u. so, 14. august
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Anmeldung Tel. 0473 668 058

Prokulus Reisen ­ Schupfer
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april Bis Juni: 

sa., 14. april
Ausflug nach Hall in Tirol, unter anderem Besichtigung 
von Schloss Tatzberg und Stadt Rattenberg; Führung: Alois 
Rastner; Unkostenbeitrag 15 Euro; Anmeldung innerhalb 
16. April bei Schuhe Pertinger
Schluderns, Treffpunkt Maria-Hilf-Platz, 8 Uhr

sa., 14. april
Lederhosenparty mit Livemusik. Dirndl und Lederhosen
erwünscht!
Eyrs, Pub Nevada

mo., 16. april
Gesunde Knochen - starke Knochen:
Vortrag eines Arztes der Stiftung Vital zum Thema 
Osteoporose
Martell, Rathaus (Ratssaal), 20 Uhr

fr., 20. april
Infoabend „Bewusstseinsschule der Neuen Zeit“
mit Cäcilia Savier Bacher; Info und Anmeldung
(bis Di., 17.4.): 0472 849438 oder 345 2410826
Martell, Katharina-Lanz-Straße 21,
19.30 Uhr

sa., 21. april
Wurmaul-Umrundung, Einschreibungen und
Auskünfte
unter Tel. 0472 849176 oder
348 8512982, sowie www.zkgvintl.info
Schluderns
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